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Bewegung heute
4 Fragen an Sandra Bäuerle, sportliche Gesamtleitung bei Pfitzenmeier

Pfitzenmeier Premium Resort Karlsruhe
Rudolf-Freytag-Straße 6
76189 Karlsruhe, Tel. 07 21/98 19 29 80

Warum ist Bewegung so wichtig?
Bewegung hat viele Vorteile, steigert aber im
Allgemeinen die Gesundheit und das Wohl-
befinden. So aktiviert regelmäßiges Kraft-
Ausdauer-Training nicht nur unsere Mus-
keln, sondern verbessert unter anderem
auch den Stoffwechsel, senkt den Blut-
druck, steigert das Atemvolumen. Das ist of-
fensichtlich, weniger bewusst ist den meis-
ten Menschen, dass Bewegung auch die
Knochendichte steigert, denn die Zellen, die
die Knochensubstanz bilden, vermehren
sich. Heißt: Weniger Bruch-Risiko, keine
Osteoporose und elastische Sehnen. Auch
unsere Muskeln profitieren von regelmäßi-
gem Kraft-Ausdauer-Training, denn das stei-
gert die Kraft und sorgt für eine effektivere
Muskelarbeit, wodurch wiederum die Mus-
keln belastbarer werden und unser Energie-
bedarf steigt. Und wo wir gerade beim Ener-
giebedarf sind: Wenn der steigt, nimmt sich
der Körper freie Fettsäuren, um den Bedarf
auszugleichen. Die Folge ist jedem bekannt.
Ungeliebte Fettpölsterchen werden weniger.
Natürlich nur, wenn wir durch Nahrung we-
niger Kalorien zuführen, als benötigt. Es gibt
noch viele weitere Vorteile durch regelmäßi-
ge Bewegung. Die Blutproduktion wird ver-
bessert, wodurch wiederum mehr rote Blut-
körperchen entstehen. Die transportieren
zusätzlichen Sauerstoff zu den Muskeln und
Organen, was den Stoffaustausch zwischen
Blut und Gewebe fördert und unserem Her-
zen ein bisschen Arbeit abnimmt. Der Blut-
druck sinkt, da sich unter anderem die Blut-
gefäße erweitern. Davon profitieren vor
allem Menschen mit erhöhtem Blutdruck.
Gesenkte Infarktrisiko und eine gesteigerte
Gedächtnisleistung, durch eine bessere
Durchblutung, sind weitere Pluspunkte der
Bewegung. 

Es heißt immer, dass man 10.000
Schritte am Tage laufen soll. Reicht
das? 
10.000 Schritte sind es laut einem Mythos
der Werbeindustrie. 1964 nutzte die Firma
Yamasa den Hype um die Olympischen
Spiele in  Japan  und brachte damit den
„10.000-Schritt-Zähler“, den Manpo-kei,
raus. 8.000 sind super, wenn die Wissen-
schaft recht behält. Viele Menschen laufen
im Schnitt nur 1.500 – also viel zu wenig.
Wobei wir mal festhalten sollten: Wir brau-
chen unsere Schritte nicht zählen. Jeder
Schritt ist wichtig, am besten in Richtung
Sport, Verein oder in ein Fitnessstudio wie
die Premium Clubs und Resorts von Pfitzen-
meier. Man sollte sich ja auch fragen, warum
wir stolz darauf sind, wenn wir ein paar tau-
send Schritte gelaufen sind? Wir sind bei der
Geburt nicht anders als vor 10.000 oder
100.000 Jahren. Aber: Wir entwickeln uns
anders, da wir zwar in einer an sich schnell-
lebigen Zeit leben, die, wenn es um Bewe-
gung geht, jedoch ziemlich faul ist. Das
Schritte zählen soll motivieren. Früher be-
stand die Motivation darin, dass wir ohne
Bewegung (Jagen, Pilze sammeln, Feldar-

beit etc.) keine Nahrung hatten. Unsere Kör-
per sind heute unterfordert und das wirkt
sich auf die Gesundheit aus. Die Muskulatur
wird schlaff und verkürzt sich, was in Fehl-
haltungen und Schmerzen resultiert.

Welche Art der Bewegung ist sinnvoll? 
Jede Bewegung ist sinnvoll, wenn sie richtig
ausgeführt wird. Wenn Sie beispielsweise in
die Premium Clubs und Resorts von Pfitzen-
meier gehen, dann haben Sie eine riesige
Vielfalt an Möglichkeiten. Hanteltraining,
Laufband, Milon-Zirkel, verschiedene Kurse,
Powerhouse und und und… Ein Schlaraffen-
land für ihren bewegungssüchtigen Körper.
Aber ein Tipp, der für Anfänger wie Fortge-
schrittene gilt: Lassen Sie sich eine Einwei-
sung der geschulten Trainer/innen geben.
Denn: Jede Bewegung, die falsch ausge-
führt wird im Training, kann nach hinten los-
gehen. 
Bewegung ist aber nicht nur mit Hilfe von
Pfitzenmeier sinnvoll, sondern natürlich
auch im Alltag. Warum fahren wir mit dem
Auto zur Post oder zum Supermarkt um die
Ecke? Weil wir es eilig haben oder viel tragen
müssen? Ehrlicherweise müssen wir uns
eingestehen, dass das Ausreden sind. Klar,
für den Großeinkauf geht es auch mal mit
dem Auto aus Bequemlichkeit, aber wir soll-
ten uns vorher fragen, ob wir nicht auch zu
Fuß oder mit dem Rad fahren können. Die
frische Luft tut uns ebenso gut, wie die Be-
wegung. 

Die Bewegung scheint heute bei vielen
zu kurz zu kommen. Ist es heute
wirklich schlimmer als früher?
Einen Vergleich von heute zu früher anzustel-

len, ist manchmal nicht sinnvoll. Man hört
immer wieder, dass wir uns früher anders be-
schäftigen konnten und viel mehr draußen
waren. Heute sitzen Kinder immer vor dem
Computer. Das ist ein wenig kurz gegriffen,
denn wir hatten früher schlichtweg nicht die
Möglichkeiten. Das kam unserer Bewegung
sicher zu Gute, allerdings brauchen Kinder
heute auch einen sicheren Umgang mit dem
Computer für das allgemeine Leben. Wie ge-
sagt: Es ist eine andere Zeit, die eben ihre
Eigenheiten mit sich bringt. Wichtig ist, dass
neben dem Computer und der Schule auch
der Sport nicht zu kurz kommt. Sport ist eine
sinnvolle Art an Bewegung, die Kindern nicht
nur hilft, gesund zu bleiben, sondern auch
viele unabdingliche Fähigkeiten beibringt.
Motorik, koordinative Fähigkeiten, Ausdau-
er, soziale Kompetenzen, Disziplin – das sind
nur einige Eigenschaften, die Kinder vor
allem durch Sport erwerben können. Ob mit
Computer oder Murmeln, Sport sollte und
soll auch immer noch ein fester Bestandteil
des Lebens sein. Das gilt im Übrigen nicht
nur für Kinder, sondern auch für Erwachse-
ne, die zum einen Vorbilder sind, zum ande-
ren jedoch mit Arbeit, Familie und generellen
Zeitproblemen oft die besten Ausreden
parat haben.

https://www.pfitzenmeier.de/standorte/premium-resorts-mit-aquadome/karlsruhe/
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WIE SICH BEWEGUNG AUF
UNSEREN KÖRPER AUSWIRKT

Training ist gut. Klar! Aber wie sehr uns regelmäßiges Kraft-Aus -
dauer-Training stärkt, das wissen nur die Wenigsten. Es verbessert
den Stoffwechsel, senkt den Blutdruck, steigert das Atemvolumen
und noch vieles mehr. Dafür reichen schon zwei- bis dreimal ca.
30 bis 60 Minuten pro Woche, um gesünder zu Leben und das
Wohlbefinden bereits nach kurzer Zeit zu steigern.

MUSKELN
Regelmäßiges Training bedeutet mehr Muskelkraft
und effektivere Muskelarbeit. Die Muskeln werden
belastbarer und unser Energiebedarf steigt.

GEHIRN
Auch unser Gehirn wird in verschiedenen Regionen
besser durch blutet. Die Zahl junger Nervenzellen im
Hippocampus nimmt zu. Die Folge: Eine verbesserte
Gedächtnisleistung.

BLUTFETT
Die Blutfettwerte verschieben sich zugunsten des
„guten“ HDL-Cholesterins. Heißt: Arterienverkalkung
und einem möglichen Infarkt wird vorgebeugt.

HERZ
Der Herzmuskel wird stärker und das Volumen
vergrößert sich. Heißt: Ein trainiertes Herz fördert pro
Schlag mehr Blut als das Herz eines Untrainierten.

FETTGEWEBE
Weniger Fettpolster! Durch den erhöhten Energie -
bedarf nimmt sich der Körper freie Fettsäuren –
wenn wir weniger Kalorien zu uns nehmen als
benötigt.

LUNGE
Fünf! Trainierte Menschen können fünfmal so viel
Luft einatmen als Untrainierte. Sie atmen weniger
häufig, aber in tieferen Zügen.

BLUTDRUCK
Der Blutdruck sinkt, da sich unter anderem die
Blutgefäße erweitern. Davon profitieren vor allem
Menschen mit erhöhtem Blutdruck.

KNOCHEN
Die Zellen, die die Knochensubstanz bilden,
vermehren sich. Heißt: Weniger Bruch-Risiko,
elastische Sehnen und keine Osteoporose.

BLUT
Bessere Blutproduktion bedeutet mehr rote
Blutkörperchen, die Sauerstoff zu Muskeln und
Organen transportieren. Der Stoffaustausch
zwischen Blut und Gewebe wird gefördert.

https://www.pfitzenmeier.de/standorte/premium-resorts-mit-aquadome/karlsruhe/
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R

S A  1. 8 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
21.45   „Heart Rock“, das Musical mit den Artisten des
            Zirkus Flic Flac, Tickets unter www.autokino-
            karlsruhe.de, Autokino am Messplatz

K O N Z E R T E
20.30   Violons Barbares, Wild World Music feat. „Epi“
            Enkhjargal Dandarvaanchig, Jazz und World,
            Pop und Rock, Tollhaus
20.30   Dorothée Kahler und Andreas Matthias
            Pagani, „Broadway meets Rock/Pop“, Ettlin-
            gen, SWE-Gelände, Hertzstr. 33

O P E N  A I R  K O N Z E R T E
19.00   „Electric Monk“, mit DJ Hell, Konstantin
            Sibold und Shahrokh Dini, Kulturbühne, Messe
            Karlsruhe, Messestr. 1, Parkplatz P3
20.00   Lionlion, Indie-Rock aus Nürnberg, Tickets
            erhältlich unter www.toujours-kultur.de, Alter
            Schlachthof 19

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
19.00   „Electric Monk“, mit DJ Hell, Konstantin
            Sibold und Shahrokh Dini, Kulturbühne, Messe
            Karlsruhe, Messestr. 1, Parkplatz P3

T H E A T E R
14.30   „Toccarion“, Kinder-Musik-Welt, Familienfüh-
            rung, Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus

F R E I L I C H T T H E A T E R
21.45   „Heart Rock“, das Musical mit den Artisten des
            Zirkus Flic Flac, Tickets unter www.autokino-
            karlsruhe.de, Autokino am Messplatz

S P O R T
8.45   Tageswanderung, Gehzeit: 6 Std., Die Natur-

            freunde, Ortsgruppe Karlsruhe, Anmeldung:
            horst.richter@naturfreunde-karlsruhe.de, TP:
            Hauptbahnhof

K I N D E R
14.30   „Toccarion“, Kinder-Musik-Welt, Familienfüh-
            rung, Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus

D I E S  &  D A S
20.30   „Die Bergkatze“ (D 1921), Karlsruher Stumm-
            filmtage, Tickets: www.toujours-kultur.de, Sub-
            stage, Saal
21.30   „Bill & Teds verrückte Reise...“, Open Air
            Kino, Tickets: www.toujours-kultur.de, Alter
            Schlachthof 19
21.30   „Das perfekte Geheimnis“, Open Air Kino,
            Tickets: 07222/38290, Rastatt, Hof des Kultur-
            forums, Herrenstr. 24
21.30   „Bohemian Rhapsody“, Open Air Kino,
            Tickets: 06261/91880, Mosbach,  Großer Elz-
            park, Eingang Wasemweg

S O  2 . 8 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
18.00   Zinzi & Evertjan, Circus, Tollhaus, Biergarten

K O N Z E R T E
18.00   Olivier Latry (Paris), Internationaler Orgel-
            sommer, Werke von Marchand, Bach, Escaich
            und Latry, Evang. Stadtkirche, Marktplatz
19.00   „Steffen Dix lädt ein“, Birdland59 – Jazz-Club
            Ettlingen, Ettlingen, SWE-Gelände, Hertz-
            str. 33
20.30   Olivier Latry (Paris), Internationaler Orgel-
            sommer, Werke von Marchand, Bach, Escaich
            und Latry, Evang. Stadtkirche, Marktplatz

O P E N  A I R  K O N Z E R T E
19.00   Sabrina Weckerlin, Sommerspecial live und
            unplugged, Tickets: www.rantastic.reservix.com,
            Rantastic Drive-Hin Autokino, Park & Ride
            Haueneberstein

T H E A T E R
11.00    „Toccarion“, Kinder-Musik-Welt, Familienfüh-
            rung, Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus

F R E I L I C H T T H E A T E R
20.30   „Mehr high als frei“, Komödie von Alexandra
            Maxeiner, Ettlingen, Dickhäuterplatz

M U S E E N
11.00    „Reise in die Urzeit“, Familienführung, Anmel-
            dung: 0721/175-2111, Naturkundemuseum
12.00   „Reise in die Urzeit“, Führung, Anmeldung
            erforderlich unter Telefon 0721/175-2111,
            Naturkundemuseum
15.00   „(Un-)endliche Ressourcen? Künstlerische
            Positionen seit 1980“, Führung durch die
            Ausstellung mit Dr. Martina Wehlte, Städtische
            Galerie

K I N D E R
11.00    „Reise in die Urzeit“, Führung, Anmeldung
            erforderlich unter Telefon 0721/175-2111,
            Naturkundemuseum
11.00    „Toccarion“, Kinder-Musik-Welt, Familienfüh-
            rung, Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus
13.00   „Wasserspiele“, freies Spielen und Basteln,
            Naturschutzzentrum, Hermann-Schneider-
            Allee 47

D I E S  &  D A S
15.00   Südrundfahrt mit der MS Karlsruhe, zur
            Fähre Plittersdorf und zurück, 2 Std. Schifffahrt,
            Telefon 0721/599-7424, Rheinhafen
21.30   „Knives out – Mord ist Familiensache“,
            Open Air Kino, Tickets: 07222/38290, Rastatt,
            Hof des Kulturforums, Herrenstr. 24
21.30   „Little Woman“, Open Air Kino, Tickets unter
            06261/91880, Mosbach,  Großer Elzpark, Ein-
            gang Wasemweg

M O  3 . 8 .
M U S E E N
16.00   „Fakten oder Fantasie? Karten erzählen Ge-
            schichten“, Führung mit Karen Evers, Anmel-
            dung: 0721/175-2201, Badische Landesbiblio-
            thek, Erbprinzenstr. 15

D I E S  &  D A S
16.30   Büchersprechstunde, „Schätze oder Massen-
            ware?“, Anmeldung erforderlich unter Telefon
            0721/175-2201, Badische Landesbibliothek,
            Erbprinzenstr. 15
21.30   „Das perfekte Geheimnis“, Open Air Kino,
            Tickets: 06261/91880, Mosbach,  Großer Elz-
            park, Eingang Wasemweg

D I  4 . 8 .
T H E A T E R
11.00    „Toccarion“, Kinder-Musik-Welt, Familienfüh-
            rung, Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus

M U S E E N
15.30   „Fakten oder Fantasie? Karten erzählen Ge-
            schichten“, Workshop mit Dr. Annika Stello,
            Anmeldung: 0721/175-2201, Badische Landes-
            bibliothek, Erbprinzenstr. 15

■ Messe- und Kongress-Standort
Karlsruhe sieht Lichtblick  Lange
musste die Veranstaltungswirtschaft in
Baden-Württemberg auf eine
Verordnung für die Durchführung von
Messen, Ausstellungen und
Kongressen warten. Nun ist sie durch
die Landesregierung auf den Weg
gebracht und setzt nachvollziehbare
Richtlinien für die Veranstaltungs -
branche in Kraft.
Die Geschäftsführerin der Messe
Karlsruhe, Britta Wirtz, teilt mit: „Wir
lesen die vorliegende Corona-
Verordnung Messen so, dass die
Landesregierung hiermit eine
Orientierungshilfe in Form von
konkreten Handlungsanweisungen
gibt. Es ist erkennbar, dass die
formulierten Auflagen darauf zielen,
das Geschäft wieder in Gang zu
bringen.“ Zahlreiche Regelungen der
Corona-Verordnung Messen werden
bereits Ende August außer Kraft
gesetzt, sollen mithin mit Beginn des
Monats September neu gefasst
werden. Wirtz weiter: „Die
Verordnung ist für uns und die
gesamte Messe- und Kongressbranche
damit als ein Brückenschlag in den
Herbst zu sehen, die sowohl wir als
auch unsere Aussteller und Besucher
dringend benötigt haben. Wir dürfen
davon ausgehen, dass die
formulierten Auflagen nur in
begründeten Fällen verschärft werden.
Im positiven Fall gibt die Verordnung
ab September Raum für Erleichte -
rungen. Wir gehen nun mit den auf
die Corona-Verordnung Messen
zugeschnittenen Konzepten und
unseren Sicherheits- und
Hygienekonzepten auf die
zuständigen Ordnungsämter zu und
sind so in der Lage, unseren
Veranstaltungsherbst planerisch
voranzubringen.“
(Foto: Behrendt und Rausch)
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
17.00   „Fakten oder Fantasie? Karten erzählen Ge-
            schichten“, Workshop mit Dr. Annika Stello,
            Anmeldung: 0721/175-2201, Badische Landes-
            bibliothek, Erbprinzenstr. 15

S P O R T
10.00   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Ettlingen, Vita-Apotheke, Zehntwiesen-
            str. 70

K I N D E R
11.00    „Toccarion“, Kinder-Musik-Welt, Familienfüh-
            rung, Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus

S E N I O R E N
10.00   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Ettlingen, Vita-Apotheke, Zehntwiesen-
            str. 70

D I E S  &  D A S
21.30   „Drei Amigos“, Open Air Kino, Tickets unter
            www.toujours-kultur.de, Alter Schlachthof 19
21.30   „Master Cheng in Pohjanjoki“, Open Air Kino,
            Tickets: 06261/91880, Mosbach,  Großer Elz-
            park, Eingang Wasemweg

M I  5 . 8 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
20.30   Siegfried und Joy, Zaubershow, Tollhaus

O P E N  A I R  K O N Z E R T E
18.00   Johannes Hustedt (Querflöte), Chai Min Wer-
            ner (Alphorn) und Marcus Herzer (Klavier),
            Kunsthaus Durlach, Geigersbergstr. 12

M U S E E N
11.00    „(Un-)endliche Ressourcen? Künstlerische
            Positionen seit 1980“, Führung durch die
            Ausstellung mit Christina Korzen, Städtische
            Galerie

K I N D E R
9.00   „Auf den Stock gekommen“, Ferienpro-

            gramm, (ab 6 J.), Anmeldung: 0721/950-470,
            Naturschutzzentrum, Hermann-Schneider-
            Allee 47
10.00   „Im Land der Riesen“, Workshop, Anmeldung:
            07221/3013101, Baden-Baden, Festspielhaus
14.00   Ferienentdeckertag, für Familien mit Kindern
            jeden Alters, Waldklassenzimmer, Kanalweg

D I E S  &  D A S
9.00   „Auf den Stock gekommen“, Ferienpro-

            gramm, Anmeldung: 0721/950-470, Natur-
            schutzzentrum, Hermann-Schneider-Allee 47
13.00   Kaffeefahrt zum Naturfreundehaus Badener
            Höhe, Die Naturfreunde, Ortsgruppe Karlsruhe,
            Anmeldung: 0721/503053, TP: Altalbahnhof
14.00   Ferienentdeckertag, für Familien mit Kindern
            jeden Alters, Waldklassenzimmer, Kanalweg
15.00   Südrundfahrt mit der MS Karlsruhe, zur
            Fähre Plittersdorf und zurück, 2 Std. Schifffahrt,
            Telefon 0721/599-7424, Rheinhafen
21.30   Independent Days Kurzfilme, Open Air Kino,
            Tickets: www.toujours-kultur.de, Alter Schlacht-
            hof 19
21.30   „Lindenberg! Mach dein Ding!“, Open Air
            Kino, Tickets: 06261/91880, Mosbach,  Großer
            Elzpark, Eingang Wasemweg

D O  6 . 8 .
K O N Z E R T E
20.00   The Voyagers feat. Soleil Niklasson, Rhythm
            & Blues, Baden-Baden, Kurhaus, Bénazetsaal
20.30   Cara, Celtic Folk, Tollhaus
20.30   Viviane de Farias & Trio, „Brazilian Night“,
            Birdland59 – Jazz-Club Ettlingen, Ettlingen,
            SWE-Gelände, Hertzstr. 33

O P E N  A I R  K O N Z E R T E
21.00   Mine, deutsche Popmusik, Kulturbühne, Messe
            Karlsruhe, Messestr. 1, Parkplatz P3

T H E A T E R
14.00   „Toccarion“, Kinder-Musik-Welt, Familienfüh-
            rung, Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus

M U S E E N
12.15   „(Un-)endliche Ressourcen? Künstlerische
            Positionen seit 1980“, Kurzführung durch die
            Ausstellung mit Dr. Claudia Pohl, Städtische
            Galerie

K I N D E R
9.00   „Wasser march! Keschern und Boote

            bauen“, Ferienprogramm, (6-11 J.), Anmel-
            dung: 0721/950-470, Naturschutzzentrum,
            Hermann-Schneider-Allee 47
14.00   „Toccarion“, Kinder-Musik-Welt, Familienfüh-
            rung, Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus

D I E S  &  D A S
15.00   Südrundfahrt mit der MS Karlsruhe, zur
            Fähre Plittersdorf und zurück, 2 Std. Schifffahrt,
            Telefon 0721/599-7424, Rheinhafen
21.00   „Parasite“, Open Air Kino, Tickets: 07222/
            38290, Rastatt, Hof des Kulturforums, Herren-
            str. 24
21.30   „Schwarze Milch“, Open Air Kino, Tickets:
            www.toujours-kultur.de, Alter Schlachthof 19
21.30   „Nightlife“, Open Air Kino, Tickets und Infos:
            06261/91880, Mosbach,  Großer Elzpark, Ein-
            gang Wasemweg

■ Baden-Badener Sommerfestival
„En Suite“   Die Festspiele Baden-
Baden finden im Sommer 2020 in

Hotels und dem Museum Frieder
Burda statt. Unter dem Motto „En

suite“ organisiert Intendant Benedikt
Stampa mit und für Hotels ein

Konzert-Programm mit internationalen
Künstlerinnen und Künstlern sowie fest

eingeplanten „Aha-Effekten“.

Terra Ikognita
Die gebürtige Moskauerin Anna

Zassimova (Bild oben), die zugleich
Kunsthistorikerin und promovierte

Musikwissenschaftlerin ist, hat sich als
Meisterin im Heben pianistischer
Schätze erwiesen. Besonders die
Wiederentdeckung des russisch-

französischen Komponisten Georges
Catoire ist eng mit ihrem Namen

verknüpft.  Ihre Konzerte am Samstag,
8. und Sonntag, 9. August in der

Orangerie des Brenners Hotel soll die
Zuhörer in die ferne „Terra Inkognita“
der Komponisten- und Maler-Bohème

des Jugendstil- und Fin de siècle der
Russischen Kunst entführen. 

Der „Klassik-Tjek“ hoch Drei
Emmanuel Tjeknavorian gilt als einer

der gefragtesten jungen Geiger
unserer Zeit. Gemeinsam mit Benedict

Mitterbauer (Bratsche) und Jeremias
Fliedl (Cello) spielt der Geiger mit der

eigenen Radio-Sendung beim ORF
(„Der Klassik-Tjek“) im Rahmen des

Baden-Badener „En-Suite“-Festival im
Malersaal des Hotels Maison Messmer
am 15. und 16. August das Streichtrio

Op. 3 von Ludwig van Beethoven
sowie Dohnanyis Serenade für

Streichtrio.

Kulturbotschafter bis Afrika
Das Debüt des delian::quartetts 2009
in der Berliner Philharmonie entfachte

wahre Begeisterungsstürme und wurde
schon nach dem Eröffnungsstück mit
stehenden Ovationen aufgenommen.
Seither verzeichnet das Ensemble von

Publikum und Presse gleichermaßen
gefeierte Auftritte in ganz Europa und

– als Kulturbotschafter des Goethe-
Instituts – bis nach Afrika. Für das

Baden-Badener Festival bereitet das
Quartett zwei verschiedene

Programme vor: Am Samstag,
29. August 2020 um 16 Uhr stehen

Werke von Schostakowitsch, Schnittke
und Haydn auf dem Programm. Am

Sonntag, 30. August um 11 Uhr
entführen die Musikerinnen und
Musiker musikalisch auch nach

England, wenn Sie Werke von Byrd
und Purcell neben Haydns

Streichquartett Op. 33 No. 2 „Der
Witz“ stellen und damit das kleine

Sommerfestival beenden.

Weitere Informationen und Tickets:
www.festspielhaus.de

Persönliche Beratung und Reservie-
rungen: Telefon (0 72 21) 30 13 101

(Foto: Victoria Page)
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
O P E N  A I R  K O N Z E R T E
19.30   Lina, Singer-Songwriterin, Kulturbühne, Messe
            Karlsruhe, Messestr. 1, Parkplatz P3
20.00   Steakknife & Neat Mentals, Punk/Hardcore
            Legende aus Saarbrücken, Tickets erhältlich
            unter: www.toujours-kultur.de, Alter Schlacht-
            hof 19
21.30   Pietro Lombardi + Orry Jackson, Tickets
            unter www.autokino-karlsruhe.de, Autokino am
            Messplatz

T H E A T E R
14.30   „Toccarion“, Kinder-Musik-Welt, Familienfüh-
            rung, Anmeldung erforderlich unter Telefon
            07221/3013101, Baden-Baden, Festspielhaus

K I N D E R
14.30   „Toccarion“, Kinder-Musik-Welt, Familienfüh-
            rung, Anmeldung erforderlich unter Telefon
            07221/3013101, Baden-Baden, Festspielhaus

F E S T E
20.00   Alte Bank Kulturfestival, mit Seán Treacy
            Band, Gunzi Heil und Georg Schweitzer, Alte
            Bank, Herrenstr. 30-32

D I E S  &  D A S
10.00   „Wer hat denn hier gewohnt?“, Kostümfüh-
            rung mit dem Waschweib Mimi, Anmeldung
            erforderlich unter Telefon 0160/96771924, TP:
            Rathaus am Marktplatz
11.00    „Ihr habt das Wort“, Theater-Workshop, Infos
            unter www.toujours-kultur.de, Alter Schlacht-
            hof 19
20.30   „Die Fantastische Nacht“, Karlsruher Stumm-
            filmtage, Tickets: www.toujours-kultur.de, Sub-
            stage, Saal
21.00   „Die Känguru-Chroniken“, Open Air Kino,
            Tickets: 07222/38290, Rastatt, Hof des Kultur-
            forums, Herrenstr. 24
21.30   „Besser Welt als nie“, Open Air Kino, Tickets:
            06261/91880, Mosbach,  Großer Elzpark, Ein-
            gang Wasemweg

S O  9 . 8 .
K O N Z E R T E
11.00    Anna Zassimova (Klavier), Werke von Robert
            und Clara Schumann, Liszt und Chopin, Baden-
            Baden, Brenners Park-Hotel, Schillerstr. 4/6
18.00   Sebastian Küchler-Blessing (Essen), Inter-
            nationaler Orgelsommer, Werke von Liszt und
            Improvisationen, Evang. Stadtkirche, Markt-
            platz
19.00   Farida and Friends, Songs von Ed Sheeran,
            Lady gaga oder Felix Jaehn, Ettlingen, SWE-
            Gelände, Hertzstr. 33
20.30   Sebastian Küchler-Blessing (Essen), Inter-
            nationaler Orgelsommer, Werke von Liszt und
            Improvisationen, Evang. Stadtkirche, Markt-
            platz

O P E N  A I R  K O N Z E R T E
18.00   The Beat Brothers, Gitarrenmusik von 1960
            bis heute, Bellheim, Marktplatz
20.00   Cassandra Steen und Gil Ofarim, Acoustic
            Concert, Tickets: www.rantastic.reservic.com,
            Rantastic Drive-Hin Autokino, Park & Ride
            Haueneberstein
21.00   Joja Wendt, Ausnahme-Pianist, Kulturbühne,

T H E A T E R
11.00    „Toccarion“, Kinder-Musik-Welt, Familienfüh-
            rung, Anmeldung erforderlich unter Telefon
            07221/3013101, Baden-Baden, Festspielhaus

F R E I L I C H T T H E A T E R
20.00   „Ihr habt das Wort“, interaktive Theaterauf-
            führung, Tickets: www.toujours-kultur.de, Alter
            Schlachthof 19

F R  7. 8 .
K O N Z E R T E
20.30   Thomas Scheytt’s Boogie Connection, Bird-
            land59 – Jazz-Club Ettlingen, Ettlingen, SWE-
            Gelände, Hertzstr. 33

O P E N  A I R  K O N Z E R T E
20.00   Curly, Deutsch-Rap aus Karlsruhe/Berlin,
            Tickets: www.toujours-kultur.de, Alter Schlacht-
            hof 19
20.30   Jazzrausch Bigband, „Beethoven’s Break-
            down“, Tollhaus

T H E A T E R
19.00   „Musicaldinner Surpise“, Theater-Dinner,
            Reservierung: 07243/3220, Hotel-Restaurant
            Erbprinz, Ettlingen, Rheinstr. 1

M U S E E N
16.00   „(Un-)endliche Ressourcen? Künstlerische
            Positionen seit 1980“, Führung durch die
            Ausstellung mit Margit Fritz, Städtische Galerie

S P O R T
10.00   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Ettlingen, Apotheke am Stadtgarten,
            Thiebauthstr. 6

K I N D E R
9.00   „Pizza backen auf dem selbstgemachten

            Feuer“, Ferienprogramm, (6-11 J.), Anmel-
            dung erforderlich unter Telefon 0721/950-470,
            Naturschutzzentrum, Hermann-Schneider-
            Allee 47

S E N I O R E N
10.00   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Ettlingen, Apotheke am Stadtgarten,
            Thiebauthstr. 6

G A S T R O N O M I E
19.00   „Musicaldinner Surpise“, Theater-Dinner,
            Reservierung: 07243/3220, Hotel-Restaurant
            Erbprinz, Ettlingen, Rheinstr. 1

D I E S  &  D A S
21.00   „Besser Welt als nie“, Open Air Kino, Tickets:
            07222/38290, Rastatt, Hof des Kulturforums,
            Herrenstr. 24
21.30   „Das Beste kommt noch“, Open Air Kino,
            Tickets: 06261/91880, Mosbach,  Großer Elz-
            park, Eingang Wasemweg

S A  8 . 8 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
20.30   16. Absolventenshow der Staatlichen Artis-
            tenschule Berlin 2020, „Kontraste“ – Neuer
            Circus trifft klassisches Varieté, Tanz, Theater
            und Zirkus, Pop und Rock, Tollhaus

K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.00   Gunzi Heil und Georg Schweitzer, Kabarett,
            Komik und Humor, Alte Bank, Herrenstr. 30-32

K O N Z E R T E
17.00   Anna Zassimova (Klavier), Werke von Kalinni-
            kow, Catoire, Skrjabin, Roslawez und Medtner,
            Baden-Baden, Brenners Park-Hotel, Schiller-
            str. 4/6
20.00   Seán Treacy Band, Rock, Pop und Folk, Alte
            Bank, Herrenstr. 30-32
20.30   Farida and Friends, Songs von Ed Sheeran,
            Lady gaga oder Felix Jaehn, Ettlingen, SWE-
            Gelände, Hertzstr. 33

■ „Oh wie schön wär’s Zeltival“
Am 3. Juli startete das Karlsruher
Kulturzentrum Tollhaus ein sechs -
wöchiges Sommerfestival, das in
diesem Jahr unter dem Titel „Oh wie
schön wär’s Zeltival“ steht. Es steckt
voller Vorfreude auf ein mit heißer
Nadel kurzfristig gestricktes
Programm, das an die Stelle des
regulären Zeltivals tritt. Statt
internationaler Künstlerinnen und
Künstler, die normalerweise in den
Sommerwochen zu Gast sind, rücken
diesmal vor allem nationale und auch
regionale Formationen in den
Mittelpunkt.
Innerhalb weniger Tage haben die
Programmmacher des Kulturzentrums
ein neues Programm zusammen -
gestellt, das sich bis Mitte August noch
komplettieren wird. Zahlreiche Lücken
sollen sich in den kommenden Tagen
noch füllen. Mit dem Musikkabarettis -
ten Lars Reichow (Bild oben) am
12. August, dem Konzertprogramm
„Best of Greatest Hits“ des eigentlich
aus der Poetry-Slam-Ecke bekannten
Quichotte am 13., dem mit dem Ulmer
Trompeter Joo Kraus verstärkten Trio
des Gitarristen Matthias Hautsch, des
Perkussionisten Tommy Baldu und
Sängerin Sandie Wollasch am
14. August sowie Les Brunettes am
15. August stehen die letzten
Festivaltermine bereits fest.
Auch wenn das Sommerfestival in
diesem Jahr sicherlich kein Zeltival im
gewohnten Rahmen werden kann,
versprechen die Veranstalter „ein tolles
Programm“ für zunächst jeweils
höchstens 250 Besucherinnen und
Besucher, dazu viel frische Luft und ein
Ambiente, die auf alle Fälle Zeltival-
würdig werden soll. Für „Oh wie
schön wär’s Zeltival“ haben sich die
Tollhaus-Verantwortlichen viele
spezielle Lösungen ausgedacht, um
die derzeit gültigen Verordnungen mit
einer Wohlfühlatmosphäre für ihre
Besucherinnen und Besucher unter
einen Hut zu bringen. So wird
einerseits der beim Zeltival gewohnte
Zeltanbau an den großen Saal
gestellt, andererseits werden Bühne
und Bestuhlung um 90 Grad gedreht,
sodass ein Großteil des Publikums im
überdachten Freien sitzt. Häufiger als
bisher wird der Tollhaus-Garten
sonntags bei freiem Eintritt geöffnet,
immer wieder durch Livemusik oder
andere künstlerische Beiträge belebt.
Dazu bemüht sich das Kulturzentrum
Tollhaus bei seinem Sommerfestival
um einen solidarischen Eintrittspreis
mit einem günstigen Normalpreis,
einem ermäßigten Preis und einen
Förderpreis, der die Arbeit des
Kulturzentrums in diesen schwierigen
Zeiten besonders unterstützt. Das
Festivalgelände öffnet an Veranstal -
tungstagen um 19 Uhr, die Veranstal -
tungen beginnen in aller Regel um
20.30 Uhr.
Tickets und aktuelle Informationen
gibt es unter www.tollhaus.de
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
M U S E E N
11.00    „Minerale – Zauber edler Steine“, Familien-
            führung, Anmeldung: 0721/175-2111, Naturkun-
            demuseum
12.00   „Minerale – Zauber edler Steine“, Führung,
            Anmeldung: 0721/175-2111, Naturkundemu-
            seum
15.00   „(Un-)endliche Ressourcen? Künstlerische
            Positionen seit 1980“, Führung durch die
            Ausstellung mit Eric Schütt, Städtische Galerie

S P O R T
10.00   Wanderung, Gehzeit: 2-3 Std., Die Natur-
            freunde, Ortsgruppe Karlsruhe, Anmeldung
            erforderlich unter manfred.bergdolt@natur-
            freunde-karlsruhe.de, TP: Haltestelle Thomas-
            Mann-Straße

M I  12 . 8 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
20.30   Lars Reichow, „Ich“, Kabarett und Comedy,
            Tollhaus

O P E N  A I R  K O N Z E R T E
18.00   Johannes Hustedt (Querflöte) und Chai Min
            Werner (Alphorn und Gong), „Klänge aus
            dem Jetzt“, Picknick Konzert, Kunsthaus Dur-
            lach, Geigersbergstr. 12

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
18.00   „Schlüpfriges Schlaraffenland“, Loreen Som-
            mer, Anmeldung: 0721/175-2201, Badische
            Landesbibliothek, Erbprinzenstr. 15

K I N D E R
9.30   Waldentdeckerwoche im Rappenwörter

            Wald, Ferienprogramm, (ab 6 J.), Anmeldung:
            0721/950-470, Naturschutzzentrum, Hermann-
            Schneider-Allee 47
10.00   „Film ab“, musikalisches Ferienprogramm,
            (7-10 J.), Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus
14.00   Ferienentdeckertag, für Familien mit Kindern
            jeden Alters, Waldklassenzimmer, Kanalweg

D I E S  &  D A S
15.00   Südrundfahrt mit der MS Karlsruhe, zur
            Fähre Plittersdorf und zurück, 2 Std. Schifffahrt,
            Telefon 0721/599-7424, Rheinhafen
21.30   „Brot“, Open Air Kino, Tickets: www.toujours-
            kultur.de, Alter Schlachthof 19

D O  13 . 8 .
O P E N  A I R  K O N Z E R T E
20.30   Quichotte & Flo, Best of Greatest Hits, Tollhaus

M U S E E N
12.15   „Peter Ackermann. Verrätselte Architekturen
            1965–1999“, Kurzführung durch die Ausstel-
            lung mit Ulrich Steinberg, Städtische Galerie

K I N D E R
9.30   Waldentdeckerwoche im Rappenwörter

            Wald, Ferienprogramm, (ab 6 J.), Anmeldung:
            0721/950-470, Naturschutzzentrum, Hermann-
            Schneider-Allee 47
10.00   „Film ab“, musikalisches Ferienprogramm,
            (7-10 J.), Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus

D I E S  &  D A S
15.00   Südrundfahrt mit der MS Karlsruhe, zur
            Fähre Plittersdorf und zurück, 2 Std. Schifffahrt,
            Telefon 0721/599-7424, Rheinhafen
17.00   „Mehr als nur ein Gericht“, kulinarischer
            Stadtrundgang, Tickets: 0172/602997-580, TP:
            Heilige Sophie, Sophienstr. 35
21.30   „Schwarze Milch“, Open Air Kino, Tickets:
            www.toujours-kultur.de, Alter Schlachthof 19

F R  14 . 8 .
K O N Z E R T E
20.30   Hautsch-Baldu-Wollasch feat. Joo Kraus,
            Jazz und World, Pop und Rock, Tollhaus

O P E N  A I R  K O N Z E R T E
19.30   Glasperlenspiel, Elektropop-Duo, Kulturbühne,
            Messe Karlsruhe, Messestr. 1, Parkplatz P3
20.00   Andrea Doria, Udo Lindenberg Tribute, Ettlin-
            gen, Dickhäuterplatz

■ Cassandra Steen und Gil Ofarim
Acoustic Konzert   Cassandra Steen

ist eine deutsch-amerikanische Pop-
und R’n’B-Sängerin, die neben ihrer

Solokarriere auch immer wieder
Duette mit anderen etablierten

Künstlern veröffentlicht.
Alles begann im Alter von 17 Jahren
als Duettpartnerin von Freundeskreis. 
Schnell steigerte sich ihre Popularität

und sie wurde Leadsängerin der Band
Glashaus. Mit Hits wie „Wenn das

Liebe ist“ oder „Haltet die Welt an“
sang Steen sich schnell in die Herzen

der Zuhörer und verzauberte mit ihrer
Ausstrahlung. 

Nach dem Ende von Glashaus
begann die Stuttgarterin ihre

Solokarriere. Auch in dieser Zeit
arbeitete sie immer wieder mit

anderen namhaften Künstlern wie
Bushido („Hoffnung stirbt zuletzt“),

Adel Tawil („Stadt“), Ne-Yo („Never
knew i needed“), u.v.m. Mit ihrer

unvergleichlichen Stimme und ihrer
raumfüllenden Ausstrahlung gehört
Cassandra Steen bis heute zu den

unbestrittenen Ausnahmetalenten der
deutschen Musikszene.

Gil Ofarim eroberte 1997 als damals
15-jähriger Teenie als Coverboy der

„Bravo“ mit seiner Debütsingle „Round
‘n Round (It Goes)“ die Herzen der

Jugend. Wenig später war er
gemeinsam mit Justin Timberlake und

den Backstreet Boys unter dem Namen
„Bravo All Stars“ in den kanadischen

Top 10 sowie gleichzeitig mit drei
Solo-Songs in den Top 10 der Single-

Charts in Asien vertreten.
In der Folgezeit war Gil als arrivierter

Musiker mit den Alternative
Rockbands Zoo Army und Acht

erfolgreich. Er teilte die Bühne mit
internationalen Größen von Bon Jovi

bis Nena und kann heute auf
insgesamt über fünf Millionen

verkaufte Tonträger seiner sechs Alben
zurückblicken. 

Nach seiner komplett ausverkauften
„20 Years“-Tour Anfang letzten Jahres

produzierte er gemeinsam mit
namhaften Produzenten wie Peter

„Jem“ Seifert (Udo Lindenberg, Ich +
Ich, Madsen), Peter Keller (Peter

Maffay, A-ha, Karat) und Stephan Zeh
(Phil Collins, Münchener Freiheit, Laith
Al-Deen) das deutschsprachige Rock-
Album „Alles auf Hoffnung“, das am

28. Februar 2020 veröffentlicht
wurde. Er kehrt zurück zu seinen

Wurzeln, seiner einzig wahren
Leidenschaft – der Musik. 

Mitreißende Rock-Power trifft auf
einen sofort ins Ohr gehenden Pop-

Appeal – modern, handgemacht,
geerdet und authentisch.

Am Sonntag 9. August um 20 Uhr
(Einlass 18.45 Uhr)

im Rantastic Drive-Hin Autokino,
Park & Ride Haueneberstein.

Tickets unter
www.rantastic.reservix.com

K I N D E R
11.00    „Minerale – Zauber edler Steine“, Familien-
            führung, Anmeldung: 0721/175-2111, Naturkun-
            demuseum
11.00    „Toccarion“, Kinder-Musik-Welt, Familienfüh-
            rung, Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus

D I E S  &  D A S
11.00    75. Jahrestag der Atombombenabwürfe auf
            Hiroshima und Nagasaki, Tollhaus
15.00   Südrundfahrt mit der MS Karlsruhe, zur
            Fähre Plittersdorf und zurück, 2 Std. Schifffahrt,
            Telefon 0721/599-7424, Rheinhafen
21.00   „The Peanut Butter Falcon“, Open Air Kino,
            Tickets: 07222/38290, Rastatt, Hof des Kultur-
            forums, Herrenstr. 24

M O  10 . 8 .
V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
16.00   „Fragen, Wünsche und Sorgen rund um
            Schwangerschaft und Geburt“, Anmeldung:
            07243/5150, Caritasverband Ettlingen, Lorenz-
            Werthmann-Str. 2

K I N D E R
9.30   Waldentdeckerwoche im Rappenwörter

            Wald, Ferienprogramm, (ab 6 J.), Anmeldung:
            0721/950-470, Naturschutzzentrum, Hermann-
            Schneider-Allee 47
10.00   „Film ab“, musikalisches Ferienprogramm,
            (7-10 J.), Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus

D I  11. 8 .
K I N D E R
9.30   Waldentdeckerwoche im Rappenwörter

            Wald, Ferienprogramm, (ab 6 J.), Anmeldung:
            0721/950-470, Naturschutzzentrum, Hermann-
            Schneider-Allee 47
10.00   „Film ab“, musikalisches Ferienprogramm,
            (7-10 J.), Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus

D I E S  &  D A S
21.30   „Eine Geschichte von drei Schwestern“,
            Open Air Kino, Tickets: www.toujours-kultur.de,
            Alter Schlachthof 19

http://www.rantastic.com
http://www.rantastic.com


10 | Treffpunkt | AUGUST 20

V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
M U S E E N
11.00    „Fakten oder Fantasie? Karten erzählen
            Geschichte“, Kurzführung durch die Ausstel-
            lung mit Karen Evers, Anmeldung: 0721/175-
            2201, Badische Landesbibliothek, Erbprinzen-
            str. 15

K I N D E R
14.30   „Toccarion“, Kinder-Musik-Welt, Familienfüh-
            rung, Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus
16.00   „Die kleine Raupe“, (3-6 J.), Ettlingen, SWE-
            Gelände, Hertzstr. 33

D I E S  &  D A S
10.00   „Wer hat denn hier gewohnt?“, Kostümfüh-
            rung mit dem Waschweib Mimi, Anmeldung:
            0160/96771924, TP: Rathaus am Marktplatz
20.30   „Das Wachsfigurenkabinett“ (D 1923/24),
            Karlsruher Stummfilmtage, Tickets erhältlich
            unter: www.toujours-kultur.de, Substage, Saal

S O  16 . 8 .
K O N Z E R T E
11.00    Streichtrio Emmanuel Tjeknavorian, Bene-
            dict Mitterbauer und Jeremias Fliedl, Werke
            von Schnittke und Haydn, Baden-Baden,
            Maison Messmer, Werderstr. 1
18.00   Christian-Markus Raiser, Internationaler Orgel-
            sommer, Werke von Mendelssohn, Couperin,
            Vierne, Bach, Evang. Stadtkirche, Marktplatz
19.00   Ajon Grau + Attic Stories, „Musik Vibes!“,
            Ettlingen, SWE-Gelände, Hertzstr. 33
20.30   Christian-Markus Raiser, Internationaler Orgel-
            sommer, Werke von Mendelssohn, Couperin,
            Vierne, Bach, Evang. Stadtkirche, Marktplatz

F R  14 . 8 .
T H E A T E R
20.30   „Die Comedian Harmonists“, Kammertheater
            Karlsruhe, Ettlingen, SWE-Gelände, Hertz-
            str. 33

M U S E E N
16.00   „(Un-)endliche Ressourcen? Künstlerische
            Positionen seit 1980“, Führung durch die
            Ausstellung mit Dr. Claudia Pohl, Städtische
            Galerie

S P O R T
10.00   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Ettlingen, Schlossapotheke, Markt-
            str. 8

K I N D E R
9.30   Waldentdeckerwoche im Rappenwörter

            Wald, Ferienprogramm, (ab 6 J.), Anmeldung:
            0721/950-470, Naturschutzzentrum, Hermann-
            Schneider-Allee 47
10.00   „Film ab“, musikalisches Ferienprogramm,
            (7-10 J.), Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus

S E N I O R E N
10.00   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Ettlingen, Schlossapotheke, Markt-
            str. 8

D I E S  &  D A S
17.00   „Wer hat denn hier gewohnt?“, Kostümfüh-
            rung mit dem Waschweib Mimi, Anmeldung:
            0160/96771924, TP: Rathaus am Marktplatz
21.30   „Pride Pictures: Best of Shorts“, Open Air
            Kino, Tickets: www.toujours-kultur.de, Alter
            Schlachthof 19
23.59   „Mandy“, Open Air Kino, Tickets: www.toujours-
            kultur.de, Alter Schlachthof 19

S A  15 . 8 .
K O N Z E R T E
18.00   Streichtrio Emmanuel Tjeknavorian, Bene-
            dict Mitterbauer und Jeremias Fliedl, Werke
            von Dohnanyi und Beethoven, Baden-Baden,
            Maison Messmer, Werderstr. 1
20.30   Les Brünettes, „Four Voices“, Chanson und
            A Cappella, Tollhaus

O P E N  A I R  K O N Z E R T E
19.00   Roman Flügel, Sandrino, Sharokh Dini und
            Michael Reinboth, Kulturbühne, Messe Karls-
            ruhe, Messestr. 1, Parkplatz P3
21.30   Die Mimmis, Fun-Punk aus Bremen, Tickets
            erhältlich unter www.toujours-kultur.de, Alter
            Schlachthof 19

C L U B S / P A R T I E S / T A N Z
18.00   Roman Flügel, Sandrino, Sharokh Dini und
            Michael Reinboth, Kulturbühne, Messe Karls-
            ruhe, Messestr. 1, Parkplatz P3

T H E A T E R
14.30   „Toccarion“, Kinder-Musik-Welt, Familienfüh-
            rung, Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus
20.00   „Vorhang auf: Wir spielen“, Theaterstück von
            Gabriele Michel und Franco Rosa nach „Der
            Impresario von Smyrna“ von Carlo Goldoni,
            Orgelfabrik
20.30   „Die Comedian Harmonists“, Kammertheater
            Karlsruhe, Ettlingen, SWE-Gelände, Hertz-
            str. 33

■ Open Air Festival auf dem Alten
Schlachthof Lange war nichts los in
der Stadt. Auch die Einrichtungen des
Karlsruher Kulturrings, die mit ihren
vielfach eher kleineren Räumen unter
den gegenwärtigen Einschränkungen
besonders leiden, waren zur
Einstellung ihrer vielfältigen Aktivitäten
gezwungen. Damit das Publikum nun
nicht nahtlos von der Corona- in die
Sommerpause rutschen muss, haben
sich ein Dutzend der Veranstalter im
Kulturring zusammengetan, um ein
zweimonatiges Festival auf dem Alten
Schlachthof zu organisieren: für Groß
und Klein, für Theatergänger und
Konzertbesucherinnen, mit Tonfilmen
und live begleiteten Stummfilmen,
beliebten Slams, witziger Comedy und
vielem mehr. Unter freiem Himmel, zu
fairen Preisen und natürlich gemäß
den aktuellen Hygienestandards. Mit
lokalen Künstlern, nationalen Größen
und internationalen Gästen, mit
Klassikern und aktuellen Streifen
stehen noch bis zum 13. September
insgesamt 68 Veranstaltungstermine
auf dem Programm von „Toujours
Kultur!“, denn ohne Kultur geht nicht!
„Toujours Kultur!“ versteht sich als
Geschenk für die Karlsruher und
Beweis, dass sich die Kultureinrich -
tungen von einem Virus nicht
unterkriegen lassen.
Der Kulturring Karlsruhe e.V. ist ein
spartenübergreifender Zusammen -
schluss Karlsruher Kultureinrichtungen
in freier Trägerschaft. Mit Jazzclub,
Jubez, Substage, SAU e.V. / Alte
Hackerei, dem KOHI Kulturraum, P8,
den Kulturzentren Tempel und
Tollhaus, dem Werkraum, Café Nun,
dem Déjà Vu Stummfilmfestival und
der Kinemathek bestreiten zwölf
Karlsruher Kultureinrichtungen das
vollgepackte Programm von „Toujours
Kultur!“. 
Sämtliche Termine, Infos zum Ablauf
und Tickets gibt es unter
www.toujours-kultur.de

Katzen Hilfe Karlsruhe e.V.
Alte Kreisstraße 15
76149 Karlsruhe

Tel. 07 21 / 75 67 98
Handy 01 70 / 4 67 28 83

Spendenkonto: 3766047
(BLZ 66090800) BBBank Karlsruhe

Große und kleine Katzen
warten auf ein Zuhause!

Bei vermissten und zugelaufenen
Katzen helfen wir!

Paten und Pflegestellen gesucht!

https://beisel-huete.de
http://www.katzenhilfe-karlsruhe.de


V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
T H E A T E R
11.00    „Toccarion“, Kinder-Musik-Welt, Familienfüh-
            rung, Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus

M U S E E N
11.00    „Unruhige Erde – Vulkane und Erdbeben“,
            Familienführung, Anmeldung: 0721/175-2111,
            Naturkundemuseum
12.00   „Unruhige Erde – Vulkane und Erdbeben“,
            Führung, Anmeldung: 0721/175-2111, Natur-
            kundemuseum
15.00   „(Un-)endliche Ressourcen? Künstlerische
            Positionen seit 1980“, Führung durch die
            Ausstellung mit Kiriakoula Damoulakis, Städti-
            sche Galerie

S P O R T
8.55   Tageswanderung, Gehzeit: 4 Std., Die Natur-

            freunde, Ortsgruppe Karlsruhe, Anmeldung:
            gertrud.schaefer@naturfreunde-karlsruhe.de,
            TP: Bahnhofshalle

K I N D E R
10.00   Kuscheltier-Workshop, Anmeldung: 0152/
            26993272, Kuscheltier-Klinik, Seboldstr. 1
11.00    „Unruhige Erde – Vulkane und Erdbeben“,
            Familienführung, Anmeldung: 0721/175-2111,
            Naturkundemuseum
11.00    „Toccarion“, Kinder-Musik-Welt, Familienfüh-
            rung, Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus

D I E S  &  D A S
15.00   4-Häfen-Rundfahrt mit der MS Karlsruhe,
            nach Maxau, Wörth, Ölhafen und Leopolds-
            hafen, 3,5 Std. Schifffahrt, Telefon 0721/599-
            7424, Rheinhafen

M O  17. 8 .
T H E A T E R
14.00   „Toccarion“, Kinder-Musik-Welt, Familienfüh-
            rung, Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus

K I N D E R
14.00   „Toccarion“, Kinder-Musik-Welt, Familienfüh-
            rung, Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus
15.00   „Geschichten aus dem Koffer“, Improvisa-
            tions-Erzählprojekt, (3-6 J.), Tickets erhältlich
            unter www.toujours-kultur.de, Alter Schlacht-
            hof 19
16.00   „Geschichten aus dem Koffer“, Improvisa-
            tions-Erzählprojekt, (3-6 J.), Tickets erhältlich
            unter www.toujours-kultur.de, Alter Schlacht-
            hof 19

D I  18 . 8 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
21.30   Die Wahrhaft Schwachen, Kabarett- und
            Kleinkunst, Tickets: www.toujours-kultur.de,
            Alter Schlachthof 19

S P O R T
10.00   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Ettlingen, Vita-Apotheke, Zehntwiesen-
            str. 70

S E N I O R E N
10.00   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Ettlingen, Vita-Apotheke, Zehntwiesen-
            str. 70

M I  19 . 8 .
O P E N  A I R  K O N Z E R T E
18.00   Christoph Obert (Gesang und Akkordeon),
            Chai Min Werner (Alphorn) und Johannes
            Hustedt (Querflöte), „Balkan Groove“, Picknick
            Konzert, Kunsthaus Durlach, Geigersbergstr. 12

T H E A T E R
11.00    „Toccarion“, Kinder-Musik-Welt, Familienfüh-
            rung, Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus

M U S E E N
18.00   „(Un-)endliche Ressourcen? Künstlerische
            Positionen seit 1980“, Führung durch die
            Ausstellung mit Margit Fritz, Städtische Galerie

K I N D E R
10.00   „Große Stadt für kleine Leute“, Kinderstadt-
            rundgang, Anmeldung unter www.karlsruhe-
            erleben.de, TP: Rathaus am Marktplatz
11.00    „Toccarion“, Kinder-Musik-Welt, Familienfüh-
            rung, Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus
14.00   Ferienentdeckertag, für Familien mit Kindern
            jeden Alters, Waldklassenzimmer, Kanalweg
14.00   Backen im Holzbackofen, für Menschen
            jeden Alters, Waldklassenzimmer, Kanalweg
15.00   „Geschichten aus dem Koffer“, Improvisa-
            tions-Erzählprojekt, (3-6 J.), Tickets unter
            www.toujours-kultur.de, Alter Schlachthof 19
16.00   „Geschichten aus dem Koffer“, Improvisa-
            tions-Erzählprojekt, (3-6 J.), Tickets unter
            www.toujours-kultur.de, Alter Schlachthof 19

D I E S  &  D A S
14.00   Backen im Holzbackofen, für Menschen
            jeden Alters, Waldklassenzimmer, Kanalweg
15.00   Südrundfahrt mit der MS Karlsruhe, zur
            Fähre Plittersdorf und zurück, 2 Std. Schifffahrt,
            Telefon 0721/599-7424, Rheinhafen

D O  2 0 . 8 .
K O N Z E R T E
20.00   Lotte, Akustik-Duo, Baden-Baden, Kurhaus

T H E A T E R
20.00   „Vorhang auf: Wir spielen“, Theaterstück von
            Gabriele Michel und Franco Rosa nach „Der
            Impresario von Smyrna“ von Carlo Goldoni,
            Orgelfabrik

M U S E E N
12.15   „(Un-)endliche Ressourcen? Künstlerische
            Positionen seit 1980“, Kurzführung durch die
            Ausstellung mit Dr. Claudia Pohl, Städt. Galerie
17.00   „Eine Reise in die Unterwelt“, Führung zu
            entlegenen Orten in der Bibliothek, Anmeldung:
            0721/175-2201, Badische Landesbibliothek,
            Erbprinzenstr. 15

D I E S  &  D A S
15.00   Südrundfahrt mit der MS Karlsruhe, zur
            Fähre Plittersdorf und zurück, 2 Std. Schifffahrt,
            Telefon 0721/599-7424, Rheinhafen

F R  2 1. 8 .
K O N Z E R T E
22.00   Isabel Delemarre (Sopran), Heidrun Paulus
            (Flöte) und Daniel Kaiser (Cembalo), Werke
            von Bach, Händel, Vivaldi u.v.a.m., Johannis-
            kirche, Werderplatz

http://www.messe-karlsruhe.de
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
10.00   „Wer hat denn hier gewohnt?“, Kostümfüh-
            rung mit dem Waschweib Mimi, Anmeldung
            erforderlich unter Telefon 0160/96771924, TP:
            Rathaus am Marktplatz
20.30   „Nosferatu“ (D 1921), Karlsruher Stummfilm-
            tage, Tickets: www.toujours-kultur.de, Sub-
            stage, Saal

S O  2 3 . 8 .
S H O W / U N T E R H A L T U N G
14.00   „Boardwalk“, Straßentheater, Alter Schlacht-
            hof 19
18.00   „Boardwalk“, Straßentheater, Alter Schlacht-
            hof 19

F R  2 1. 8 .
O P E N  A I R  K O N Z E R T E
20.00   Mess up your DNA, Crossover/Funk-Metal,
            Alternative-Metal aus Karlsruhe, Tickets unter
            www.toujours-kultur.de, Alter Schlachthof 19
21.00   Giovanni Zarrella, „La vita è bella“, Kultur-
            bühne, Messe Karlsruhe, Messestr. 1, Park-
            platz P3

T H E A T E R
14.00   „Toccarion“, Kinder-Musik-Welt, Familienfüh-
            rung, Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus
20.00   „Vorhang auf: Wir spielen“, Theaterstück von
            Gabriele Michel und Franco Rosa nach „Der
            Impresario von Smyrna“ von Carlo Goldoni,
            Orgelfabrik

M U S E E N
16.00   „(Un-)endliche Ressourcen? Künstlerische
            Positionen seit 1980“, Führung durch die
            Ausstellung mit Thomas Angelou, Städt. Galerie
16.00   „Fakten oder Fantasie? Karten erzählen Ge-
            schichten“, Führung mit Karen Evers, Anmel-
            dung: 0721/175-2201, Badische Landesbiblio-
            thek, Erbprinzenstr. 15

K I N D E R
14.00   „Toccarion“, Kinder-Musik-Welt, Familienfüh-
            rung, Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus
15.00   „Geschichten aus dem Koffer“, Improvisa-
            tions-Erzählprojekt, (3-6 J.), Tickets unter
            www.toujours-kultur.de, Alter Schlachthof 19
16.00   „Geschichten aus dem Koffer“, Improvisa-
            tions-Erzählprojekt, (3-6 J.), Tickets unter
            www.toujours-kultur.de, Alter Schlachthof 19
20.00   „Fledermäuse auf Rappenwört“, Führung mit
            Simone Brenner, (ab 6 J.), Anmeldung: 0721/
            950-470, TP: Straßenbahn-Haltestelle „Altr-
            heinbrücke“ (Linie 6)

D I E S  &  D A S
17.00   „Wer hat denn hier gewohnt?“, Kostümfüh-
            rung mit dem Waschweib Mimi, Anmeldung:
            0160/96771924, TP: Rathaus am Marktplatz
20.00   „Fledermäuse auf Rappenwört“, Führung mit
            Simone Brenner, Anmeldung: 0721/950-470,
            TP: Straßenbahn-Haltestelle „Altrheinbrücke“
            (Linie 6)

S A  2 2 . 8 .
O P E N  A I R  K O N Z E R T E
20.00   Sickboyz & Zero Zeroes, Garage Rock und
            Garage Punk aus Karlsruhe, Tickets unter
            www.toujours-kultur.de, Alter Schlachthof 19
21.00   J.B.O., „Drive in and Bang out“, Kulturbühne,
            Messe Karlsruhe, Messestr. 1, Parkplatz P3

T H E A T E R
14.30   „Toccarion“, Kinder-Musik-Welt, Familienfüh-
            rung, Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus
20.00   „Vorhang auf: Wir spielen“, Theaterstück von
            Gabriele Michel und Franco Rosa nach „Der
            Impresario von Smyrna“ von Carlo Goldoni,
            Orgelfabrik

K I N D E R
14.30   „Toccarion“, Kinder-Musik-Welt, Familienfüh-
            rung, Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus

D I E S  &  D A S
10.00   „Karlsruhe erFAHREN“, Stadtführung per
            Rad, Anmeldung: www.karlsruhe-erleben.de,
            TP: Schlossplatz, Karl-Friedrich-Denkmal

■ Füenf: „005 im Dienste ihrer
Mayonnaise“   Die Monotonie will
mal wieder die Weltherrschaft? Aber
nicht mit uns!
Füenf, die tonsicherste Einheiztruppe
ihrer Haihaut wagt es einmal öfter,
sich Eurem Einerlei mit Sing und
Unsing wacker in den Weg zu stellen.
Füenf machten gesungene
Musicomedy deutschlandweit populär
und werden und werden nicht müde.
Sie haben die Lizenz zum Blödeln in
gereimter Mission, juxgefährlich,
uninstrumental, scherzgewaltig!
Auch ihre 10. Show feiert wieder den
tagtäglichen Irrsinn zwischen den
Zeilen der Vernunft, scharfzüngig und
lachkrampferprobt, natürlich mit
einem neuen Liebeshorst, Raritäten
aus der Recyclingtonne, Liedern fürs
Auge, Gags & Sex fürs Ohr im wie
gewohnt unnachahmlichen Freestyle
Deutschlands lustigster A-cappella-
Band.
Am Mittwoch, 23. September
um 19.30 Uhr (Einlass 18 Uhr)
im Rantastic Drive-Hin Autokino,
Park & Ride Haueneberstein.
Tickets unter
www.rantastic.reservix.com

K O N Z E R T E
18.00   Irena Chribková, Internationaler Orgelsommer,
            Werke von Young, Bédard, Weinberger, Böhm
            und Storace, Evang. Stadtkirche, Marktplatz
18.00   Isabel Delemarre (Sopran), Heidrun Paulus
            (Flöte) und Daniel Kaiser (Cembalo), Werke
            von Bach, Händel, Vivaldi u.v.a.m., Speyer,
            Dreifaltigkeitskirche, Große Himmelsgasse 4
20.30   Irena Chribková, Internationaler Orgelsommer,
            Werke von Young, Bédard, Weinberger, Böhm
            und Storace, Evang. Stadtkirche, Marktplatz

O P E N  A I R  K O N Z E R T E
21.00   Ultimate Whitney, Tribute to Whitney Houston,
            Kulturbühne, Messe Karlsruhe, Messestr. 1,
            Parkplatz P3

T H E A T E R
11.00    „Toccarion“, Kinder-Musik-Welt, Familienfüh-
            rung, Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus

F R E I L I C H T T H E A T E R
14.00   „Boardwalk“, Straßentheater, Alter Schlacht-
            hof 19
18.00   „Boardwalk“, Straßentheater, Alter Schlacht-
            hof 19

M U S E E N
11.00    „Reise in die Urzeit“, Familienführung, Anmel-
            dung: 0721/175-2111, Naturkundemuseum
12.00   „Reise in die Urzeit“, Führung, Anmeldung:
            0721/175-2111, Naturkundemuseum
15.00   „(Un-)endliche Ressourcen? Künstlerische
            Positionen seit 1980“, Führung durch die
            Ausstellung mit Silke Stimmler, Städtische
            Galerie?

K I N D E R
11.00    „Reise in die Urzeit“, Familienführung, Anmel-
            dung erforderlich unter Telefon 0721/175-2111,
            Naturkundemuseum
11.00    „Toccarion“, Kinder-Musik-Welt, Familienfüh-
            rung, Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus
14.00   Ferienentdeckertag, für Familien mit Kindern
            jeden Alters, Waldklassenzimmer, Kanalweg

D I E S  &  D A S
15.00   Südrundfahrt mit der MS Karlsruhe, zur
            Fähre Plittersdorf und zurück, 2 Std. Schifffahrt,
            Tickets und Infos unter Telefon 0721/599-7424,
            Rheinhafen
15.00   „Die historische Altstadt“, Stadtführung,
            Anmeldung: 07243/101-273, TP: Ettlingen,
            Schlosshof

http://www.rantastic.com
http://www.rantastic.com


V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R

M O  2 4 . 8 .
V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
16.00   „Fragen, Wünsche und Sorgen rund um
            Schwangerschaft und Geburt“, Anmeldung:
            07243/5150, Caritasverband Ettlingen, Lorenz-
            Werthmann-Str. 2

D I  2 5 . 8 .
K A B A R E T T / C O M E D Y / K L E I N K U N S T
21.30   Die Wahrhaft Schwachen, Kabarett- und
            Kleinkunst, Tickets: www.toujours-kultur.de,
            Alter Schlachthof 19

T H E A T E R
11.00    „Toccarion“, Kinder-Musik-Welt, Familienfüh-
            rung, Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus

M U S E E N
15.30   „Fakten oder Fantasie? Karten erzählen Ge-
            schichten“, Workshop mit Dr. Annika Stello,
            Anmeldung: 0721/175-2201, Badische Landes-
            bibliothek, Erbprinzenstr. 15
17.00   „Fakten oder Fantasie? Karten erzählen Ge-
            schichten“, Workshop mit Dr. Annika Stello,
            Anmeldung: 0721/175-2201, Badische Landes-
            bibliothek, Erbprinzenstr. 15

S P O R T
10.00   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Ettlingen, Goethe Apotheke, Schlein-
            koferstr. 2 a

K I N D E R
11.00    „Toccarion“, Kinder-Musik-Welt, Familienfüh-
            rung, Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus

S E N I O R E N
10.00   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Ettlingen, Goethe Apotheke, Schlein-
            koferstr. 2 a

M I  2 6 . 8 .
S E N I O R E N
14.00   Spaziergang, Gehzeit: 2 Std., Die Natur-
            freunde, Ortsgruppe Karlsruhe, Anmeldung:
            wolfdietrich.kramer@naturfreunde-karlsruhe.de,
            TP: Haltestelle Europaplatz (Kaiserstraße)

D I E S  &  D A S
14.00   Spaziergang, Gehzeit: 2 Std., Die Natur-
            freunde, Ortsgruppe Karlsruhe, Anmeldung:
            wolfdietrich.kramer@naturfreunde-karlsruhe.de,
            TP: Haltestelle Europaplatz (Kaiserstraße)
15.00   Südrundfahrt mit der MS Karlsruhe, zur
            Fähre Plittersdorf und zurück, 2 Std. Schifffahrt,
            Informationen und Tickets unter Telefon 0721/
            599-7424, Rheinhafen

D O  2 7 . 8 .
K O N Z E R T E
20.00   The Voyagers feat. Will Russ, Rhythm &
            Blues, Baden-Baden, Kurhaus, Bénazetsaal

O P E N  A I R  K O N Z E R T E
20.00   The Momentum, Psychedelic Bossa, Fusion,
            R ‘n’ B, Contempory Jazz, Tickets unter
            www.toujours-kultur.de, Alter Schlachthof 19

T H E A T E R
20.00   „Vorhang auf: Wir spielen“, Theaterstück von
            Gabriele Michel und Franco Rosa nach „Der
            Impresario von Smyrna“ von Carlo Goldoni,
            Orgelfabrik

M U S E E N
12.15   „Peter Ackermann. Verrätselte Architekturen
            1965–1999“, Kurzführung durch die Ausstel-
            lung mit Ulrich Steinberg, Städtische Galerie

D I E S  &  D A S
15.00   Südrundfahrt mit der MS Karlsruhe, zur
            Fähre Plittersdorf und zurück, 2 Std. Schifffahrt,
            Informationen und Tickets unter Telefon 0721/
            599-7424, Rheinhafen

F R  2 8 . 8 .
O P E N  A I R  K O N Z E R T E
20.00   Maulgruppe, Elektropunk, Tickets erhältlich
            unter www.toujours-kultur.de, Alter Schlacht-
            hof 19
21.00   Russkaja, geballte Polkabeats-Ska-Rock-
            Power, Kulturbühne, Messe Karlsruhe, Messe-
            str. 1, Parkplatz P3

T H E A T E R
14.00   „Toccarion“, Kinder-Musik-Welt, Familienfüh-
            rung, Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus
20.00   „Vorhang auf: Wir spielen“, Theaterstück von
            Gabriele Michel und Franco Rosa nach „Der
            Impresario von Smyrna“ von Carlo Goldoni,
            Orgelfabrik

M U S E E N
16.00   „(Un-)endliche Ressourcen? Künstlerische
            Positionen seit 1980“, Führung durch die
            Ausstellung mit Dr. Claudia Pohl, Städtische
            Galerie
16.00   „Fakten oder Fantasie? Karten erzählen Ge-
            schichten“, Führung mit Karen Evers, Anmel-
            dung für die Führung erforderlich unter Telefon
            0721/175-2201, Badische Landesbibliothek,
            Erbprinzenstr. 15

http://www.deschner-gartenmoebel.de
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R
T H E A T E R
11.00    „Toccarion“, Kinder-Musik-Welt, Familienfüh-
            rung, Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus

M U S E E N
11.00    „Minerale – Zauber edler Steine“, Familien-
            führung, Anmeldung: 0721/175-2111, Naturkun-
            demuseum
12.00   „Minerale – Zauber edler Steine“, Führung,
            Anmeldung: 0721/175-2111, Naturkundemu-
            seum
15.00   „(Un-)endliche Ressourcen? Künstlerische
            Positionen seit 1980“, Führung durch die Aus-
            stellung mit Dr. Martina Wehlte, Städt. Galerie

S P O R T
10.05   Tageswanderung, Gehzeit: 3,5 Std., Die Natur-
            freunde, Ortsgruppe Karlsruhe, Anmeldung:
            gertrud.schaefer@naturfreunde-karlsruhe.de,
            TP: Hauptbahnhof

K I N D E R
11.00    „Minerale – Zauber edler Steine“, Familien-
            führung, Anmeldung: 0721/175-2111, Naturkun-
            demuseum
11.00    „Toccarion“, Kinder-Musik-Welt, Familienfüh-
            rung, Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus

G A S T R O N O M I E
18.00   „Ein Leichenschmaus“, Krimidinner, Tickets:
            www.worldofdinner.de, Schlosshotel, Bahnhof-
            platz 2

D I E S  &  D A S
15.00   4-Häfen-Rundfahrt mit der MS Karlsruhe,
            nach Maxau, Wörth, Ölhafen und Leopolds-
            hafen, 3,5 Std. Schifffahrt, Telefon 0721/599-
            7424, Rheinhafen

F R  2 8 . 8 .
S P O R T
10.00   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Ettlingen, Schlossapotheke, Marktstr. 8

K I N D E R
14.00   Ferienentdeckertag, für Familien mit Kindern
            jeden Alters, Waldklassenzimmer, Kanalweg
14.00   „Toccarion“, Kinder-Musik-Welt, Familienfüh-
            rung, Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus
15.00   „Naturspürnasen“, Thema: „Ahoi – Tiere vom
            Boot aus beobachten“, (ab 7 J.), Anmeldung:
            0721/950-470, Naturschutzzentrum, Hermann-
            Schneider-Allee 47

S E N I O R E N
10.00   „Bewegte Apotheke“, begleiteter Spaziergang
            mit aktivierenden Übungen, Infos: 07243/101-
            292, TP: Ettlingen, Schlossapotheke, Marktstr. 8

D I E S  &  D A S
17.00   „Wer hat denn hier gewohnt?“, Kostümfüh-
            rung mit dem Waschweib Mimi, Anmeldung
            erforderlich unter Telefon 0160/96771924, TP:
            Rathaus am Marktplatz

S A  2 9 . 8 .
K O N Z E R T E
16.00   delian:.quartett, Werke von Schostakowitsch,
            Schnittke und Haydn, Baden-Baden, Brenners 
            Park-Hotel, Schillerstr. 4/6

T H E A T E R
14.30   „Toccarion“, Kinder-Musik-Welt, Familienfüh-
            rung, Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus
20.00   „Vorhang auf: Wir spielen“, Theaterstück von
            Gabriele Michel und Franco Rosa nach „Der
            Impresario von Smyrna“ von Carlo Goldoni,
            Orgelfabrik

V O R T R Ä G E / L E S U N G E N
20.30   Poetry Slam #156, Wortakrobatik, Lyrik, Geist,
            Klamauk und Euphorie, Tickets erhältlich unter
            www.toujours-kultur.de, Alter Schlachthof 19

K I N D E R
14.30   „Toccarion“, Kinder-Musik-Welt, Familienfüh-
            rung, Anmeldung: 07221/3013101, Baden-
            Baden, Festspielhaus

G A S T R O N O M I E
19.00   „Ein Leichenschmaus“, Krimidinner, Tickets:
            www.worldofdinner.de, Schlosshotel, Bahnhof-
            platz 2

D I E S  &  D A S
10.00   „Wer hat denn hier gewohnt?“, Kostümfüh-
            rung mit dem Waschweib Mimi, Anmeldung
            erforderlich unter Telefon 0160/96771924, TP:
            Rathaus am Marktplatz
20.30   Poetry Slam #156, Wortakrobatik, Lyrik, Geist,
            Klamauk und Euphorie, Tickets erhältlich unter
            www.toujours-kultur.de, Alter Schlachthof 19

S O  3 0 . 8 .
K O N Z E R T E
11.00    delian:.quartett, Werke von Byrd, Purcell und
            Haydn, Baden-Baden, Brenners Park-Hotel,
            Schillerstr. 4/6

■ 27. Rastatter Kinosommer
Bereits zum 27. Mal sorgt der
Rastatter Kinosommer mit einer bunten
Filmmischung im Innenhof des Kultur-
forums für beste Unterhaltung. An acht
Abenden, kompakt an zwei langen
Wochenenden jeweils von Donnerstag
bis Sonntag, wird nach Einbruch der
Dunkelheit eine vielseitige Auswahl
spannender, lustiger, romantischer und
auch tragischer Filme gezeigt.
Die Eintrittskarten kosten 7 Euro für
die Einzelplätze, 25 Euro für einen
Tisch und 35 Euro für einen Tisch auf
dem erhöhten oberen Bereich. Jeder
Tisch darf mit max. 4 Personen besetzt
werden.
Die Filme werden bei beinahe jeder
Witterung gezeigt. Für nähere
Auskünfte ist am Veranstaltungstag ab
18 Uhr das Infotelefon unter 07222/
38290 geschaltet.
Für das leibliche Wohl ist auch wieder
bestens gesorgt.
Infos und Tickets unter
www.kulturundveranstaltungen.de

https://www.optik-joeckle.de
http://www.hotel-anker-eggenstein.de


VERANSTALTUNGSKALENDER

A u s s t e l l u n g e n
G A L E R I E N
bis       1.8.   Galerie Schrade, Zirkel 34-40
                    „7 Positionen Kinetischer Kunst“
bis       2.8.   Gedok Künstlerinnenforum,
                   Markgrafenstraße 14
                   Nicole Bellaire und Meggi Rochell: „Nicht
                   anders und nicht gleich“ – Druckgrafik,
                   Zeichnung, Collage und keramische
                   Plastik

ab      12.8.   Gedok Künstlerinnenforum,
                   Markgrafenstraße 14
                   „Kunst(p)artikel – Kunst im Ausnahmezu-
                   stand“ – Medienkunst, Installation, Video

bis     30.8.   Badischer Kunstverein, Waldstraße 3
                    „Jeremiah Day“
bis     20.9.   Galerie Kunstfachwerk N6,
                   Niddastraße 6
                   Horst Leyendecker:
                   „Jahreszeiten“ – Bilder

M U S E E N
bis       2.8.   Staatliches Museum für Naturkunde,
                    Erbprinzenstraße 13
                    „Planet 3.0 – Klima.Leben.Zukunft“
ab        2.8.   Museum Ettlingen,
                    Ettlingen, Schloss
                    „Blick durchs Schlüsselloch – die
                    barocken Salons des Schlosses“
bis     23.8.   Zentrum für Kunst und
                    Medientechnologie, Lorenzstraße 19
                    „bauhaus.film.expanded“
bis     30.8.   Schloss Bruchsal,
                    Bruchsal
                    Andreas Kuhnlein: „Dem Menschsein auf
                    der Spur“ – Bildhauerei
bis       6.9.   Staatliches Museum für Naturkunde,
                    Erbprinzenstraße 13
                    „Glanzlichter 2020“
                    – Naturfoto-Ausstellung
bis     13.9.   Städtische Galerie,
                    Hallenbau A, Lichthof 10, Lorenzstraße 2
                    „(Un)endliche Ressourcen? Künstlerische
                    Positionen seit 1980“
bis     13.9.   Städtische Galerie,
                    Hallenbau A, Lichthof 10, Lorenzstraße 2
                    Peter Ackermann:
                    „Verrätselte Architekturen 1965–1999“
bis     27.9.   Staatliche Kunsthalle Karlsruhe,
                    Hans-Thoma-Straße 2-6
                    „Systemrelevant? Dass und wie wir leben“
bis   10.10.   Badische Landesbibliothek,
                   Erbprinzenstraße 15
                   „Fakten oder Fantasie? Karten erzählen
                   Geschichte“

bis   29.11.   Heimatmuseum Eggenstein-
                    Leopoldshafen,
                    Leopoldstraße 12
                    „Wasser, Most, Schnaps, Bier und Wein
                    – 300 Trink-, Schenk- und Lagergefäße 
                    aus sechs Jahrhunderten“
bis   29.12.   Stadtmuseum im Prinz-Max-Palais,
                   Karlstraße 10
                   „Charleston und Gleichschritt. Karlsruhe
                   in der Weimarer Republik“

bis   30.12.   Museum Ettlingen,
                    Ettlingen, Schloss
                    Karl Hofer: „Lebenslinien“
bis     11.1.   Museum Ettlingen,
                    Ettlingen, Schloss
                    „Sauber? Kulturgeschichte des Badens in
                    Ettlingen“
bis     2021   Badisches Landesmuseum,
                    Schloss
                    „Humanimal – das Tier und Wir“ – Volon-
                    tär*innenausstellung in der Sammlung
                    „WeltKultur / GlobalCulture
bis     2021   Zentrum für Kunst und
                    Medientechnologie, Lorenzstraße 19
                    „Writing the History of the Future. Die
                    Sammlung des ZKM“

bis     2022   Zentrum für Kunst
                    und Medientech-
                    nologie,
                    Lichthof 1 + 2,
                    Lorenzstraße 19
                    „ZKM_Gameplay.
                    the next level“ –
                    Die Gameplattform
                    im ZKM
bis     2025   Badisches
                    Landesmuseum,
                    Schloss
                    „Archäologie in
                    Baden – Expothek“

S O N S T I G E
bis       7.8.   Botanischer
                    Garten Karlsruhe,
                    Am Fasanengarten 2
                    Gözde Bulakeri
                    und Manuel Dück:
                    „Ouroboros“
ab      13.8.   Botanischer
                    Garten Karlsruhe,
                    Am Fasanengarten 2
                    „Tim Wahrendorff
                    und Jules Andrieu“
bis     28.8.   Regierungs-
                    präsidium Karls-
                    ruhe,
                   Karl-Friedrich-Str. 17
                   „Engel oder kann
                   das weg?“

bis       4.9.   Kurhaus Baden-
                    Baden,
                    Kaiserallee 1
                    Refik Anadol:
                    „Digital Dreams“
bis     24.9.   Stadtarchiv
                    Karlsruhe,
                    Markgrafenstr. 29
                    „Vor 50 Jahren ...
                    mit Horst Schlesiger
                    durch das Jahr
                    1970“ – Fotoaus-
                    stellung
bis   10.10.   Botanischer
                    Garten Karlsruhe,
                    Am Fasanengarten 2
                    Jana Dillo:
                    „Botanik“ – Foto-
                    ausstellung
bis     4.12.   Staatliche Hoch-
                    schule für Gestal-
                    tung,
                    Lorenzstraße 15
                    „Walking around
                    the sun“ – Machines,
                    Spiders and
                    Buccaneers
bis       6.1.   Schloss
                    Neuenbürg,
                    Neuenbürg
                    „Echt Glanz Stücke
                    – vom Wert des
                    scheinbar Wert-
                    losen“

S T Ä N D I G E
A U S S T E L L U N G E N
Museum in der Majolika
Sammlungsausstellung: „Die
Geschichte der Karlsruher
Majolika-Manufaktur von 1901
bis heute“.
Badisches Landesmuseum
„Audienz im Schloss“ – eine
virtuelle Zeitreise ins Barock.
Virtual Reality-Erlebnis.
Badisches Landesmuseum
„Ich, Karl Wilhelm! Die Legende
meiner Stadt“. Ein Filmerlebnis
im Schlossturm gesprochen von
Ben Becker.

AUGUST 20 | Treffpunkt | 15

Durchgehend warme Küche

Fisch-, Fleischgerichte

Flammkuchen

Pfälzer Spezialitäten

knackige Sommersalate

Kaffee und Kuchen

1. März bis 1. November
TÄGLICH ab 11 Uhr geöffnet

Montags Ruhetag außer an Feiertagen

Küche bis ca. 19 Uhr
Nov. bis Feb. Sa. und So. geöffnet

Schöne Spazier- und

Für einen tollen Urlaubstag
im Pfälzer Wald

100 % familiengeeignet
Bestes aus Küche und Keller

Schöne Spazier- und Rundwanderwege

Gaststätte + WC
barrierefrei

http://www.paddelweiher.de
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LA TEGOLA

Im August:
Leichte Sommerküche,
Pfifferlinge und Trüffel !

Ruhig gelegene Sommerterrasse im Innenhof
Unser Restaurant bleibt

vom 1. bis 9. August geschlossen !
Mo - Sa  warme Küche 12 - 14.30 Uhr und 18 - 22 Uhr   ·   Sonntag Ruhetag

Jollystraße 19 · Karlsruhe · Tel. (07 21) 81 34 06

Ri
sto

ra
nte PizzeriaBankettsaal

bis
40 Personen

http://www.hdsolarschiff.com
http://www.badenbadenevents.de
http://www.schereundkamm.de
http://www.reptilium.de
https://www.ristorante-lategola.de
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er Festival-Sommer hält an: Weite-
re Künstler sagen Auftritte auf der

Kulturbühne an der Messe Karlsruhe
zu. Nach Stars wie Beatrice Egli, Farid Bang
und Culcha Candela und der Ankündigung
von Acts wie den Orsons (19.7.), Haftbefehl
(24.7.) und Giovanni Zarrella (21.8.) erwartet
die Kulturbühne an der Messe Karlsruhe ihr
Publikum mit weiteren musikalischen High-
lights. Konzerte von Sängerin Lina, Star-Pia-
nist Joja Wendt und den Rockbands Arte-
fuckt, Eizbrand und Neurotox sorgen dafür,
dass der Festival-Sommer in der Fächerstadt
abwechslungsreich bleibt.

An evening with Kindergarten live:
Artefuckt, Eizbrand, Neurotox
Mit „An Evening with Kindergarten Live“ kom-
men drei Bands auf die Kulturbühne an der
Messe Karlsruhe, die es in sich haben: Arte-
fuckt, Eizbrand und Neurotox heizen ihrem
Publikum am 31. Juli so richtig ein. Artefuckt
mit ihrem ehrlichen und authentischen
Deutsch rock spielen in Karlsruhe ihr einziges
„Drive In“-Konzert überhaupt. Die Rockband
Eizbrand hat von Punkrock bis Metal einiges
zu bieten und legt besonderen Wert auf die
Nähe zum Publikum. Vollgas auf der Bühne
geben die Jungs von Neurotox mit ihrem im
September letzten Jahres veröffentlichten
Debütalbum „Pulslos“.
Termin: Freitag, 31.7.2020
Beginn: 21.00 Uhr, Einlass: 19.00 Uhr

Mine
Ein Open Air-Special ganz ohne Autos erwar-
tet die Zuschauer beim Konzert von Mine am
6. August. Die Tickets für den Auftritt der 34-
jährigen Vollblut-Sängerin sind limitiert auf die
ab August zulässigen 500 Open Air-Sitzplät-
ze. Schon früh entdeckte Mine ihre Liebe zur
Musik – mit Gesangwettbewerben, im Musik-
unterricht und später auch im Studium in
Mainz und Mannheim. Auch wenn ihr Stil als
„Pop“ zu bezeichnen ist, unterscheidet sich
Mines Kunst von der anderer Sänger. Auf

D ihrem aktuellen Album „Klebstoff“ mischt sie
wieder eingängige Pop-Songs mit schwere-
ren Stücken.
Termin: Donnerstag, 6.8.2020
Beginn: 21.00 Uhr, Einlass: 19.00 Uhr

Lina
Ein Strahlen ins Gesicht zaubert Lina Larissa
Strahl ihren Fans – genannt Strahler – am
8. August mit ihrem Konzert auf der Kultur-
bühne an der Messe Karlsruhe. Mehr als
140.000 Fans kamen in den letzten Jahren
zu den ausverkauften Konzerten des „Bibi &
Tina“-Stars. Viermal tourte Lina schon durch
Deutschland, schnell kamen auch Österreich
und die Schweiz hinzu. Einzigartig werden
ihre Auftritte durch die besondere Bindung
und Begeisterung zwischen der Sängerin,
ihren Fans und deren Eltern.
Termin: Samstag, 8.8.2020
Beginn: 19.30 Uhr, Einlass: 17.30 Uhr

Joja Wendt
Klaviermusik voll Virtuosität und Qualität er-
wartet das Publikum beim Konzert des Star-
Pianisten Joja Wendt am 9 August. Präsen-
tiert wird der Abend mit dem Träger des
„Louis Armstrong“-Preises, der ein Klavier-
studium am Konservatorium in Hilversum und
in der Manhattan School of Music in New York
absolvierte, vom Klavierhaus Labianca und
Steinway & Sons. Joja Wendt liebt und lebt
den Jazz und hat während seiner mehr als
30-jährigen internationalen Karriere mit vie-
len Soul- und Jazz-Legenden die Bühne ge-
teilt: Entdeckt wurde er von Joe Cocker bei
einer Jam Session in einem Hamburger
Musik-Club. Es folgten öffentliche Auftritte
mit Jerry Lee Lewis und Chuck Berry. Joja
Wendt tritt auf internationalen Jazz-Festivals
mit Monty Alexander und Lou Rawls auf, kom-
poniert Filmmusiken und hat mehr als 30 CDs
veröffentlicht.
Termin: Sonntag, 9.8.2020
Beginn: 21.00 Uhr, Einlass: 19.00 Uhr

Glasperlenspiel
Am 14. August ist die Band Glasperlenspiel
zu Gast auf der Kulturbühne und mit ihr ein
ernstes Thema: Das 90-minütige Live- DJ-Set
ist zugleich eine Spendendemo zu Gunsten
der Deutschen Kinderschutzstiftung Hänsel
+ Gretel, die das Bewusstsein für die Belange
von Kindern fördert, Kinder vor Gewalt und
Missbrauch schützt und jungen Opfern und
deren Familien hilft. Alle verkauften Tickets
werden automatisch zu Spenden für den Kin-
derschutz und die Stärkung von Kindern.
Termin: Freitag, 14.8.2020
Beginn: 19.30 Uhr, Einlass: 17.30 Uhr

Compost Records presents:
Roman Flügel, Frankey & Sandrino,
Shahrokh Dini und Michael Reinboth
Von 18 bis 24 Uhr verwandelt  Compost  Re-
cords die Kulturbühne am 15. August in einen
Open Air-Club und präsentiert ein Autorave
mit erstklassiger  Musik, tollem Sound, Licht-
Hup-Konzert, großer Bühne und einem einzig-
artigen Line Up. Mit Roman Flügel, Frankey
& Sandrino, Michael Reinboth und dem Karls -
ruher Urgestein der deutschen Clubmacher-
Szene, Shahrokh Dini, haben sich vier DJs
der Extraklasse zusammengetan, die alle
eine beachtliche Vita vorweisen können.
Termin: Samstag, 15.8.2020
Beginn: 18.00 Uhr, Einlass: 16.30 Uhr

Ultimate Whitney
Am 23. August steht die Sängerin, die auch
als Mitglied der Comedy-Truppe „Dreist“ be-
kannt ist, mit ihrer grandiosen Show „Ultima-
te Whitney – The Tribute To Whitney Houston!“
auf der Kulturbühne. Eine großartige Band,
hervorragende Tänzer und viel Herzblut ma-
chen diese Show zu einer mitreißenden Hom-
mage an die legendäre Drei-Oktaven-Sänge-
rin Whitney Houston – und zur Erfüllung eines
Kindheitstraums für die Initiatorin Silvia Dias.
Termin: Sonntag, 23.8.2020
Beginn: 21.00 Uhr, Einlass: 19.00 Uhr

Weitere Künstler auf
der Kulturbühne

https://kultur-karlsruhe.live


In umfangreichen Vorarbeiten ist für den International Concours d’E-
legance ASC-Classic-Gala Schwetzingen ein umsichtiges Konzept ent-
standen, das den Besuchern die Möglichkeit gibt, in Ruhe auf dem
Zeitstrahl der Automobilgeschichte zu wandeln.  Die dazu notwendi-
gen Vorsorgemaßnahmen machen es zwar notwendig, die Eintritts-
karten im Vorverkauf zu erstehen und einen Mundschutz mit sich zu
führen, doch wenn die Gäste erst einmal ihren vorgeschlagenen Weg
auf den breiten Alleen begonnen haben, steht einem genussreichen
Studium der Automobilgeschichte und der vielen Handelsangebote
nichts mehr im Wege. „Rechts gehen“ ist die wichtigste Devise, damit
man sich beim Betrachten der 150 Autoraritäten aus der Zeit zwischen
1890 und 1990 nicht ins Gehege kommt, man flaniert richtungsge-
bunden auf der einen Seite hin, auf der anderen zurück. Und wenn
man einen Hut, ein Buch oder ein Eis kaufen möchte, gibt’s Wartezo-

nen wie im Einzelhandel, in denen
man in Ruhe warten kann, bis man
dran ist.

Einmalige Zeitreise durch die
Automobilgeschichte
Der einzigartige, kreisrunde  Ba-
rockgarten des Schlosses
Schwetzingen ist am ersten
September-Wochenende wie-
der die Arena für eine automo-
bile Zeitreise mit 160 ausge-
suchten klassischen Fahr-
zeuge unterschiedlichster
Epochen in der Folge ihrer
Baujahre – vom 3-PS Ein-
kaufswagen bis zum Mer-
cedes 600. Ob Dampf-
der Elektroauto, Motor-
kutschen, Wirtschafts-
wunder -K le inwagen
oder auch Staatskaros-
sen und clevere Einzel-
entwicklungen – Clas-
sic-Gala Schwetzin-

gen 2020 zeigt für den fami-

lienfreundlichen Eintrittspreis von nur 7 Euro, wie sich das Automobil
über die letzten 120 Jahre entwickelt hat und wie wichtig das Design
für seinen Erfolg ist.

Gleichzeitig feiert man im kreisrunden Barockpark 100 Jahre der fran-
zösischen Edelmarke Talbot, ausgesuchte Beispiele repräsentieren
90 Jahre Pininfarina-Design aus Italien, die Mercedes-Benz IG zeigt
Meilensteine mit Stern aus den Jahren 1945 bis 1995 und im Schloss -
park sieht man fast alle Varianten des internationalen Repräsentati-
onswagens Mercedes 600.

Im Park präsentieren darüber hinaus ausgewählte Firmen Automobilia,
stilgerechte Bekleidung, Literatur, Modellautos und Accessoires. Die
Schlossgastronomie verwöhnt Zuschauer auf der Terrasse und im
Biergarten. 

Im Südflügel stellen namhafte Künstler ihre automobilbezogenen
Werke aus und im US-Car-Concours USCCC gibt es mitten zwischen
den Straßenkreuzern jeden Nachmittag eine dazu passende Moden-
schau der 50er bis 70er Jahre. 

In großen Abständen flanieren, genießen und in Ruhe Automobilge-
schichte erleben, das geht bei ASC-Classic-Gala Schwetzingen auf un-
nachahmliche Weise: 2019 kamen rund 20.000 begeisterte Besu-
cher.

Classic-Gala Schwetzingen ist auf Besucher im Virenschutz vorbereitet
Der barocke Achsengarten unterstützt die CoVID19-Vorsorge

16. Schau der Autogeschichte am Schloss Schwetzingen 
mit dem 8. US-Classic-Car-Concours USCCC

INFOS
Termin:

4 bis 6. September 2020

Ort:

Schlosspark Schwetzingen bei Heidelberg

Öffnungszeiten:

Samstag und Sonntag 10 bis 18 Uhr

Eintrittspreise:

Erwachsene nur 7 Euro, Kinder 3 Euro

Wichtig:

Eintrittskarten im Vorverkauf besorgen !

Kontakt für Concours-Teilnehmer

und Zuschauer:

Johannes Hübnerautoconsult 

Gebrüder-Lang-Straße 24

61169 Friedberg 

Telefon (0 60 31) 9 65 90 90

Telefax (0 60 31) 9 65 90 99

eMail: office@autoconsult.eu 

www.classic-gala.de

http://www.classic-gala.de


Der international gefragte Medienkünstler Refik Anadol verwandelt das
Kurhaus Baden-Baden in einen spannenden Medienparcours. Vom 4. Juli
bis 4. September 2020 sind dort drei seiner raumgreifenden Datenskulp-
turen unter dem Titel „Digital Dreams – The Experience“ zu sehen. 

Maler malen mit Pinseln – Refik Anadol mit Daten. Farben werden Pixel.
Die Leinwand zur LED-Wand. Nun sind seit Samstag, 4. Juli, erstmals drei
ausgewählte Arbeiten des international gefragten Medienkünstlers Refik
Anadol in Baden-Baden zu sehen. Sein Projekt „Digital Dreams – The Ex-
perience“ im Kurhaus Baden-Baden präsentiert bis 4. September die Mög-
lichkeiten moderner Medienkunst auf technisch höchstem Niveau mit Hilfe
modernster High-End-Projektoren und LED-Wänden. Die Datenskulpturen
von Refik Anadol verwandeln die historisch reizvolle Architektur des Kur-
hauses in einen durchprogrammierten Parcours strömender Pixel. So ent-
steht ein immersives Kunsterlebnis, das den Besucher in seinen Bann
zieht. Veranstalter ist die Baden-Baden Events GmbH. 

Bosphorus gezeigt. Die zweiteilige Arbeit wird über die gesamte Fläche
des Bühnenportals sowie auf über 200 Quadratmeter Bodenfläche proji-
ziert. Bosphorus lässt die Besucher eintauchen in die Meeresflächenakti-
vität des Marmarameeres am Bosporus. 

Refik Anadol, 1985 geboren in Istanbul, ist einer der international gefrag-
testen Medienkünstler. Er lebt und arbeitet heute in Los Angeles. Mit seinen
Datenskulpturen erschafft er raumgreifende digitale Installationen. Durch
den Einsatz künstlicher Intelligenz erforscht Anadol den Raum zwischen
digitalen und physischen Gebilden und schafft so eine hybride Beziehung
zwischen Architektur und Medienkunst. Bekannt geworden ist er vor allem
durch seine großdimensionierten Medienarbeiten für weltweit renommier-
te Kunst- und Kulturinstitutionen wie an der Außenarchitektur der Walt Dis-
ney Concert Hall in Los Angeles und das Artec house in New York. Refik
Anadol lehrt heute an der UCLA am Lehrstuhl für Design Media Arts. Er
hat zahlreiche renommierte Auszeichnungen erhalten, seine Arbeiten wer-
den weltweit gezeigt. 

Refik Anadol: „Digital Dreams – The Experience Baden-Baden“
vom 4. Juli bis 4. September 2020 im Kurhaus Baden-Baden

Aus Farben werden Pixel

Der Rundgang von Digital Dreams startet im Konferenzsaal und geht über
den Runden Saal in den Bénazetsaal. Die Natur als Ganzes, die die Lücken
in unserer beschränkten Wahrnehmung des Kosmos füllt – das ist die
Grundlage von Nature Dreams im Konferenzsaal. Mit Hilfe künstlicher In-
telligenz wurde ein Algorithmus entwickelt, der aus über 46 Millionen Bil-
dern ein fließendes Kunstwerk virtueller Welten auf einer quadratischen
LED-Wand entstehen lässt. Im Runden Saal warten auf die Besucher eine
4 x 4 Meter große LED-Wand sowie vier weitere LED-Wände, die Melting
Memories perfekt in die architektonischen Gegebenheiten des Raums ein-
passen. Erinnerungen werden sichtbare Kunst, sie werden materiell. Mel-
ting Memories bietet neue Einblicke in die Darstellungsmöglichkeiten, die
sich aus der Schnittmenge von modernster Technologie und zeitgenössi-
scher Kunst ergeben. Zum Abschluss des Rundgangs wird im Bénazetsaal

Digital Dreams ist ein genau getakteter Rundgang durch das Kurhaus
Baden-Baden, für den die Baden-Baden Events GmbH ein Hygieneschutz-
konzept gemäß den Corona-Schutzbestimmungen erarbeitet hat. Weitere
Informationen unter unter www.badenbadenevents.de

Tickets sind unter www.badenbadenvents.de und unter www.eventim.de
erhältlich. Vor Ort in Baden-Baden können Eintrittskarten bei der Tourist-
Information in den Kurhaus-Kolonnaden (Kaiserallee 1), Telefon (0 72 21)
275 200, erworben werden, beim Ticket-Service Baden-Baden in der
Bäderstraße 2, Telefon (0 72 21) 932 700, sowie bundesweit an allen
Eventim-Vorverkaufsstellen.
(Fotos: Valentin Behringer / Studio Refik Anadol, Florian Holzherr / Elias
Escotto)
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it seinem milden Klima und rund
2.000 Sonnenstunden im Jahr

lädt das Weinland Baden zum
aktiven und genussvollen Urlaub ein. Ob mit
dem Rad oder beim Wandern, ob Tagesaus-
flug oder Familienurlaub – jede der neun ba-
dischen Weinregionen wartet mit vielfältiger
Natur, zahlreichen Aktivitäten und Sehens-
würdigkeiten auf und bietet ein (Geschmacks-)
Erlebnis für alle Interessen. Eine Verkostung
der regionalen Weine beim nahegelegenen
Winzer darf dabei nicht fehlen.

Mit dem Rad unterwegs
Die badischen Weinregionen lassen sich her-
vorragend mit dem Rad erkunden. Der neue
Badische Weinradweg beispielsweise verbin-
det auf rund 460 km die Regionen Mark-
gräflerland, Kaiserstuhl, Tuniberg, Breisgau,
Ortenau, Kraichgau und Badische Berg -
straße. Jede Region punktet mit einer ein-
drucksvollen Landschaft und köstlichen Wei-
nen – ob Riesling aus der Ortenau oder der
Badischen Bergstraße, Weine der Burgunder-
familie aus dem Breisgau, Tuniberg oder Kai-
serstuhl, einem besonderen Auxerrois aus
dem Kraichgau oder Gutedel aus dem Mark-
gräflerland. Auch die Weinregionen Boden-
see und Tauberfranken lassen sich mit dem

die auf Spätburgunder spezialisierte Region
entdecken. 

Wein erleben – vor Ort oder
gemütlich zuhause
Ob auf dem Rad oder beim Wandern: Das
Weinland Baden bietet für jeden Geschmack
das ganz persönliche Weinerlebnis – sei es
bei einer Verköstigung oder Weinprobe, einer
geführten Weinwanderung oder einfach nur
zum Schlemmen und Wohlfühlen. Übrigens:
Wer das Urlaubsgefühl auch zu Hause ge-
nießen möchte, kann die Weine aus Baden
auch ganz leicht beim jeweiligen Winzer on -
line bestellen: Diese finden sich unter
www.badischerwein.de/entdecken/winzer-
portraits. Viele Winzer und Genossenschaf-
ten bieten zudem auch Online-Verköstigun-
gen an – einfach auf der Website nachschau-
en, Wein bestellen und mitmachen.

Rad erfahren – der Bodensee-Radweg führt
auf etwa 260 km, der Taubertalradweg auf
rund 100 km durch die Region. Weingenießer
können dort unter anderem einen hervorra-
genden Müller-Thurgau oder einen Schwarz-
riesling kosten. Mehr Informationen zu den
Radwegen gibt es unter: www.badischer-
weinradweg.info, www.bodensee-radweg.de
und www.liebliches-taubertal.de. 

Wanderungen durch Reben und Täler
Wer lieber zu Fuß unterwegs ist, den locken
die vielfältigen Wander- und Spazierwege in
ganz Baden. Der Ortenauer Weinpfad bei-
spielsweise verläuft auf über 100 Kilometern
parallel zur Badischen Weinstraße durch die
Weinregion Ortenau: Neben Weinverkösti-
gungen gibt es auch zahlreiche Burgen,
Schlösser und Aussichtspunkte zu ent-
decken. Der Kaiserstuhlpfad hingegen führt
auf weitgehend naturbelassenen Wegen
durch Weinberge, Laubwälder, Lösshohlgas-
sen und Naturschutzgebiete durch die Regi-
on Kaiserstuhl. Um die Natur- und Kulturland-
schaft der Region Tuniberg zu erkunden, ist
der Burgunderpfad die richtige Wahl. Auf
Wegen durch die Reblandschaft, mit Aus-
blicken auf den Kaiserstuhl, Schwarzwald,
die Vogesen und die Rheinebene lässt sich

M
Foto: Schwarzwald Tourismus

Die schönsten Ecken in Baden mit dem Rad oder zu Fuß erkunden

Weinland Baden erleben

INFOLINE:
Badischer Wein GmbH
Mauerbergstraße 32
76534 Baden-Baden
Telefon (0 72 23) 8303077 
eMail: info@badischerwein.de
www.badischerwein.de

https://www.pfitzenmeier.de/standorte/premium-resorts-mit-aquadome/karlsruhe/
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am Hilschweiher eine kleine Boots-
tour machen oder nach einer klei-
nen Runde auf dem Bergrücken die
Talfahrt antreten. Während der ca.
10 minütigen Fahrt bis zur Talstati-
on, können Sie noch einmal ausgie-
big den Blick über die Rheinebene
genießen. An der Talstation ange-
kommen rundet ein Besuch im Ter-
rassencafé (mit reichhaltigem Ku-
chenbuffet und anderen Leckerei-
en) einen gelungenen Ausflugstag
ab. 

Die Rietburgbahn ist über die A65 –
Ausfahrt Edenkoben zu erreichen.
Entlang der Villastraße und auf dem
ausgewiesenen Parkplatz befinden
sich ausreichend kostenfreie Park-
plätze für die Besucher. 

Die Seilbahn und angeschlossene
Gastronomie an Berg- und Talstati-
on sind Montag bis Sonntag für Sie
geöffnet.

■ Fahrzeiten und weitere
Informationen finden Sie unter:
www.rietburgbahn-edenkoben.de
Telefon (0 63 23) 1800
info@rietburgbahn-edenkoben.de

Rietburgbahn
Edenkoben
Seit nun schon 66 Jahren ist die
Rietburgbahn in Edenkoben ein be-
liebtes Ausflugsziel für die ganze Fa-
milie an der Südlichen Weinstraße.
Bequem geht es an der frischen Luft
in nostalgischen Doppelsesseln
vom Schloss Villa Ludwigshöhe hin-
auf ins ehemalige Raubritternest,
zur Ruine Rietburg. 

Die Ruine beherbergt heute eine
Gaststätte, die die Gäste unter an-
derem mit Pfälzer Spezialitäten be-
wirtet. Neben der herrlichen Aus-
sicht von der größten Aussichtster-
rasse der Südpfalz und der Möglich-
keit zur Einkehr, bieten sich den Be-
suchern viele Wandermöglichkeiten
vom kleinen Rundweg bis hin zur
großen Tour. Bei Kindern ist ein Be-
such des kleinen Damwildgeheges
gleich hinter der Bergstation der
Bahn sehr beliebt. Auch die Kleins -
ten toben ausgelassen im Wald. 

Als Ausflugsidee können Sie ins
Edenkobener Tal hinab wandern und

Rietburgbahn Edenkoben

Jubiläum

Wie schon vor 66 Jahren schwebt man vom Schloss Villa
Ludwigshöhe in nostalgischen Doppelsesseln hinauf zur Ruine
Rietburg – der Aussichtsterrasse der Südlichen Weinstraße.

Jubiläumsüberraschungen
vom 31. Juli bis 9. August 2020

Alle am 31. Juli 1954 geborenen Besucher erhalten
im Jubiläumsjahr eine Freifahrt.

Alle Geburtstagskinder, die im Jubiläumsjahr an ihrem
66. Geburtstag die Bahn besuchen, erhalten

eine Freifahrt + 1 Geschenk.

www.rietburgbahn-edenkoben.de oder 06323-1800
Anfahrt über A65 – Ausfahrt Edenkoben

66 Jahre jung!

Keine Reservierung notwendig

Palais Thermal wieder geöffnet
Dank der großzügig bemessenen Räumlichkeiten, gemessen an den
Besucherkapazitäten, bietet der Wellnesstempel in Bad Wildbad
auch trotz strenger Hygienebestimmungen ausreichend  Platz zum
Baden in den vielen kleinen Pools sowie zum Schwitzen in den
geräumigen Saunen. 
Wie überall müssen Dampfbäder weiterhin geschlossen bleiben,
ebenso Bio-Saunen mit höherer Luftfeuchtigkeit. 
Aber laut Wissenschaftlern hat das Covid19 Virus in den übrigen
Saunen des Palais Thermal mit über 70 Grad keine Chance, und in
chlorierten Badebecken sowieso nicht. 
Besonders reizvoll und einladend ist das Sauna-Panoramadeck mit
erfrischendem Pool, hier lässt es sich herrlich in der Sonne baden;
Entspannung, wie sie schöner kaum sein kann.
Die Öffnungszeiten sind noch eingeschränkt, weshalb dienstags ge-
schlossen ist. 
Weitere Infos gibt es auf www.palais-thermal.de

http://www.palais-thermal.de
http://www.palais-thermal.de
http://rietburgbahn-edenkoben.de
http://rietburgbahn-edenkoben.de


5 x 2 Ticketszu gewinnen !Postkarte odereMail anTreffpunktgenügt.

https://www.visitsealife.com/de/
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Urlaub im Schwarzwald
Hotel Restaurant Renchtalblick:
Herzlichkeit, Freundlichkeit und
viele Sonnenstunden

Das Hotel Restaurant Renchtalblick befindet sich am
Fuße des Schwarzwaldes an der Badischen Weinstraße.
Im Naturparkgebiet Schwarzwald, dem Elsass, den
sehenswerten Städten Straßburg, Baden-Baden und
Freiburg ist Oberkirch der ideale Ausgangspunkt für
Wanderungen, Tagesausflüge mit dem Auto, Radtouren
in der Rheinebene oder in den Bergen sowie Motorrad -
touren. Im Restaurant speisen Sie leckere regionale
Schätze. Genießen Sie rund um Oberkirch die Natur in
den Wäldern und den Weinreben und im Frühling das
wundervolle Kirschblütenmeer. Das Frühjahr steht auch
für das Schlemmen von leckeren Spargelgerichten und
dem passenden badischen Wein. Das Restaurant verfügt
über eine wohltuende Atmosphäre und eine herrliche
Aussicht über Oberkirch und das Renchtal. 
Mit allen Sinnen genießen gehört zum Hotel
Renchtalblick genauso wie gemütliche Gastlichkeit.

Es erwartet Sie ein familiengeführtes Haus mit Charme und Herzlichkeit. Die
40 Zimmer sind allesamt hell und freundlich eingerichtet. Die meisten
Zimmer verfügen über einen sonnigen Balkon mit wundervoller Aussicht.
Dadurch, dass das geräumige Hotel über ein eigenes Restaurant und
mehrere Säle verfügt, ist es für jede Gelegenheit geeignet. Für Familien -
feiern, Seminare, Jubiläen, Firmenfeiern, Gruppen-/Busreisen ist Platz für bis
zu 100 Personen. 

Für das leibliche Wohl sorgt Küchenchef Andreas Balter, der ein Händchen
für die Schätze der Region hat und Wert auf regionale Produkte legt. Schon
am Morgen werden die Gäste mit einem ausgiebigen Frühstücksbuffet
verwöhnt.Beim Mittag- und Abendessen ist Genuss auf badisch mit einem
Hauch Elsass in der Karte zu finden. Die heimischen berühmten Weine gibt
es in großer Auswahl. Im Hause gibt sogar eine eigene Schnapsbrennerei
begründet auf einem Hausbrennrecht aus dem Jahre 1905.

Als besonderen Service bietet Ihnen das Hotel einen E-Bike-, Fahrräder- und
Wanderkarten-Verleih und ist offiziell als Wander- und Biker-Hotel zertifiziert.
Ihr Feriendomizil ist der ideale Ausgangspunkt für Touren jeder Art. Rund um
Oberkirch sind viele Premiumwanderwege zu finden. Der neu eröffnete
Hexensteig, der Himmelssteig, der Wiesensteig und der Schwarzwaldsteig
sind ideal für Tageswanderungen und auch der Renchtalsteig mit seinen fünf
Tagesetappen lässt keine Wanderwünsche offen. Der Renchtalblick heißt
aber auch Motorradfreunde herzlich willkommen. Das Hotel verfügt über
trockene Motorrad-Unterstellplätze. Außerdem lassen zwei moderne und neu
renovierte Bundeskegelbahnen die Herzen der Kegelfreunde höherschlagen.

Lassen Sie sich mit regionaler, badischer Küche nicht nur im Restaurant
sondern auch auf der gemütlichen Gartenterrasse nach Ihrer Tour
kulinarisch verwöhnen. 

Das Restaurant ist selbstverständ -
lich barrierefrei, kostenlose Park -
plätze finden Sie direkt vor dem
Haus. Herzlichkeit und Freundlich -
keit als Gastgeber sind die Grund -
sätze der Familie Balter und deren
Team.

■ Öffnungszeiten:
täglich von 11.30 Uhr bis 14 Uhr
und ab 17 Uhr
eMail: info@renchtalblick.de
www.renchtalblick.de

http://renchtalblick.de
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http://www.klosterscheuer.de


Urlaub im Schwarzwald
Waldblick Hotel Kniebis:
Wellness im traumhaft ruhiger Lage !

Echte Entspannung im Nordschwarzwald auf 900 Metern Höhe verspricht ein
Aufenthalt im Waldblick Hotel auf dem badischen Kniebis. Umgeben von den
tiefen Wäldern des Schwarzwaldes heißt es einfach abschalten, Gemütlichkeit
und Wellness genießen und abends, umgeben vom Duft der Schwarzwald -
tannen, einzuschlafen. Das familiär geführte 4-Sterne-Haus liegt im
Naturschutzgebiet Kniebis-Alexanderschanze unweit vom Nationalpark
Schwarzwald und ist mit seinem weiträumig, parkähnlich angelegten
Hotelgarten eine „Oase der Ruhe“. Die komfortabel und gemütlich

eingerichteten 30 Zimmer und das Ferienhaus „Knusperhäusle“ laden ein,
einfach mal abzuschalten und es sich gut gehen zu lassen. Dafür steht den
Gästen nicht zuletzt die von den „Wellness-Stars“ mit vier Sternen
ausgezeichnete Wellnesslandschaft „Eichelbergquelle“ zur Verfügung: Die
1500 Quadrat meter große Bade- und Saunalandschaft bietet ein Hallenbad
(5 x 10 m, 30 °C), finnische Sauna und Biosauna, verschiedene Ruheräume,
Solegrotte, Aroma-Dampfgrotte, Tepidarium und ein Tauchbecken sowie
eine Kübeldusche im Außenbereich. 

Ein Highlight ist das Schwarzwälder Saunahaus mit zwei Panoramasaunen und einem Panoramaruheraum im Obergeschoss. Lassen Sie sich in den
stilvollen Restauranträumen an Leib und Seele verwöhnen. Ob zu zweit oder in gemütlicher Urlaubsrunde – ob am Schwarzwälder Frühstückbüffet, am
reichhaltigen Salatbüffet oder beim 5-Gang-Genießer-Abendmenü. Lernen Sie unsere klassische, badische und schwäbische Küche kennen. Als Naturpark -
wirt bezieht das Team um Küchenchef Paul Finkbeiner die meisten ausgesuchten Zutaten direkt vom regionalen Erzeuger.
Lernen Sie die unverwechselbare Atmosphäre des Waldblick-Hotels kennen: den gemütlichen Charme, die liebevoll gestaltete Einrichtung und das familiäre
Flair. Familie Finkbeiner und das gesamte Team freuen sich auf Sie !

■ Waldblick Hotel, Eichelbachstraße 47, 72250 Freudenstadt-Kniebis, Telefon (0 74 42) 834-0, eMail: info@waldblick-kniebis.de, www.waldblick-kniebis.de

http://waldblick-kniebis.de
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Grillgenuss
mit Geflügel

DOn fire: grillen, brutzeln und genießen mit
Hähnchen, Pute & Co.

Bei einer Grillparty darf bei den meisten Bundesbürgern Geflügelfleisch nicht fehlen. Die

Auswahl ist groß: Hähnchen- oder Putenkeule, Hähnchenflügel, Puten- und Hähnchenfilet

oder ein ganzes Hähnchen. Das Fleisch mit Knochen sollte man zunächst direkt mit der

Knochenseite bei indirekter Hitze grillen und dann wenden. Alle Stücke ohne Knochen

kommen bei direkter Hitze auf den Grill. Tritt bei der Garprobe klarer Fleischsaft aus, ist

das Fleisch verzehrfertig. Ist er rosa, muss es noch mal auf die Glut. Beim Einkauf von

Geflügelfleisch stehen die „D“s auf der Verpackung, für die deutsche Herkunft und damit

für eine streng kontrollierte heimische Erzeugung nach hohen Standards für den Tier-,

Umwelt- und Verbraucherschutz. Infos und Rezepte gibt es unter www.deutsches-geflügel.de

Die Auswahl an Geflügelfleisch ist groß: Beim Rezept „Grillhähnchen“ genießt man die
Hähnchenteilstücke nach dem Grillen mit Rucolasalat.         Fotos: djd/Deutsches-Geflügel.de

Zur knusprig gegrillten
Putenkeule passt beispielsweise
ein Maissalat gut.
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Grillhähnchen
Zutaten (für 4 Personen):
1 Hähnchen, 2 Zweige Thymian, 2 Knob -
lauchzehen, 1 Zitrone, 4 EL Olivenöl,
1 EL Wasabipulver, 1 EL Paprika edel-
süß, 1 EL Meersalz, 1 TL Pfeffer, 2 Bd.
Rucola, 1 Bd. Radieschen, 1 Prise
Zucker, 1 EL hellen Balsamico, 3 EL
Walnussöl

Zubereitung:
Für die Marinade gehackten Thymian
und Knoblauch mit Zitronensaft und -ab-
rieb, Olivenöl, Wasabi- und Paprikapul-
ver, Salz und Pfeffer vermischen. Hähn-
chen in 2 Brüste und 2 Keulen zerteilen,
diese je einmal halbieren und etwa
2 Stunden marinieren. Hähnchenteile
mit Knochenseite nach unten über indi-
rekter Hitze 25 bis 30 Minuten grillen,
wenden und 10 bis 15 Minuten weiter-
grillen. Radieschen in Scheiben schnei-
den, mit Rucola, Salz, Pfeffer, Zucker,
Balsamico und Walnussöl vermengen.
Fleischstücke mit Salat servieren.

Gegrillte
Putenkeule

Zutaten (für 4 Personen):
4 Putenunterkeulen, 3 1/2 TL Chipotle
Paste, 2 EL Ketchup, 3 EL Ahornsirup,
1 TL getrockneten Thymian, 1 EL Knob -
lauchgranulat, 1 EL geräuchertes Papri-
kapulver, Salz und Pfeffer, 4 Maiskol-
ben, 1 Limette, 1 EL Aceto Balsamico,
1 El Olivenöl, 400 g schwarze Bohnen,
1 Zwiebel, 2 Knoblauchzehen, 3 gegrill-
te rote Paprika aus dem Glas, 1/2 Bd.
Koriander

Zubereitung:
2 TL Chipotle Paste, Ketchup und 1 EL
Ahornsirup verrühren. Putenkeulen von
allen Seiten damit bestreichen und mit
Thymian, Knoblauchgranulat, Paprika-
pulver, Salz und Pfeffer würzen. Puten-
unterkeulen über indirekter Hitze bei ge-
schlossenem Deckel etwa 2 Stunden
grillen. Maiskolben von allen Seiten
7 bis 10 Minuten scharf anbraten. Fürs
Dressing Limettensaft mit 1 1/2 TL Chi-
potle Paste, 2 EL Ahornsirup, Balsami-
co und Olivenöl verrühren. Zwiebel, Knob -
lauch und Koriander hacken. Paprika in
Streifen schneiden. Körner von den
Maiskolben schneiden und mit Bohnen,
Zwiebeln, Knoblauch, Paprika, Korian-
der und dem Dressing mischen. Gegrill-
te Putenkeulen mit Maissalat servieren.
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https://www.rmsv-urloffen.de/news.html
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nzählige Rebhänge, Streuobstwie-
sen, Mischwälder und sanfte Hügel:

Wer den Blick über die Landschaft
des Kraichgau-Stromberg streifen lässt,
spürt: Hier kann ich den Urlaub mit allen Sin-
nen genießen. In der Region im Südosten des
Rhein-Neckar-Dreiecks treffen mit Baden und
Württemberg gleich zwei Weinbaugebiete zu-
sammen. Welche der edlen Tropfen im Urlaub
zum persönlichen Favoriten werden, finden
Gäste am besten beim Einkehren in den vie-
len Besenwirtschaften, Wirtshäusern und
Weingütern heraus.

Aromenreiche Weinvielfalt
In einigen Weinbauorten können Urlauber so-
wohl badische als auch Württemberger
Weine probieren. So bewirtschaften die Fa-
milie Lutz in Oberderdingen sowie die Familie
Grahm vom Weingut Gravino in Kürnbach auf
beiden Seiten Rebflächen. Wer die aromen-

U reiche Weinvielfalt kennenlernen möchte,
bucht dort am besten eine Weinprobe oder
eine Weinerlebnisführung. Mit dem „Grenz-
gänger“ der Familie Grahm gibt es sogar
einen bilateralen Rebensaft mit Trauben aus
beiden Gemarkungen. Interessantes über
den Weinbau und die Geschichte der Grenz-
region erfahren Gäste auch bei einer Genuss -
tour mit dem Oldtimerbus. Ein Tipp für alle,
die ein Picknick inmitten des Rebenmeers ge-
nießen möchten: Zahlreiche Weingüter bieten
Picknick-Kisten mit ausgewählten Köstlich-
keiten an.

Urig einkehren
Das Land der 1000 Hügel auf Rad- und Wan-
derausflügen entdecken und unterwegs in
gemütlicher Atmosphäre ein Viertele schlot-
zen: Das geht im Kraichgau-Stromberg be-
sonders gut. Schließlich öffnen dort rund
150 Besenwirtschaften saisonal ihre Türen.
Die Besen verwöhnen Gäste mit eigenem
Wein und einfachen traditionellen Speisen wie
eingelegtem Handkäse mit Zwiebeln und
Brot. Die Öffnungszeiten gibt es kostenlos
per „Besen-App“ sowie unter www.kraichgau-
stromberg.de oder im Besenkalender im Ta-
schenformat.

Maultaschen im Kloster Maulbronn
Wer die Region erschmecken will, kommt an
schwäbischen Maultaschen nicht vorbei.

Kulinarische Entdeckungsreise
durch den Kraichgau-Stromberg

Einer Legende nach sollen sie bei den Zister-
ziensermönchen des Klosters Maulbronn ent-
standen sein, um in der Fastenzeit das
Fleisch vor dem lieben Herrgott zu ver-
stecken. Also auf ins Restaurant Klosterblick
in Maulbronn. Denn dort sollen die „Herrgotts -
bescheisserle“ besonders lecker sein. Eine
gute Adresse für aktive Genussurlauber ist
zudem die aussichtsreiche Burg Ravensburg.
Charmante Orte wie Kürnbach, Sternenfels
oder Eppingen liegen in Wanderweite und das
Burgrestaurant ist bekannt für seine guten
Weine und regionale Küche. Auch die Wirts-
hauskultur hat sich im Kraichgau-Stromberg
erhalten. Das Löwenthor zu Gondelsheim,
der Nachtwächter in Lienzingen oder die
Gochsheimer Krone sind nur einige der kuli-
narischen Kleinode.

(Fotos: djd/Kraichgau-Stromberg Tourismus/
Ulrike-Klumpp/ Carsten Goetze/Christian Ernst)
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eit mittlerweile 20 Jahren kennen Ver-
braucher die Ernährungsempfehlung,
fünf Portionen Gemüse und Obst täg -

lich zu essen. Denn genauso lange macht der
im Jahr 2000 unter anderem von der Deut-
schen Gesellschaft für Ernährung (DGE) und
der Deutschen Krebsgesellschaft gegründe-
te Verein „5 am Tag“ auf die Vorteile von fri-
scher Pflanzenkost aufmerksam. Auch wenn
viele Menschen der Empfehlung vertrauen
und versuchen, sie umzusetzen, fällt das im
Alltag manchmal nicht leicht. Frische Früchte
oder ein knackiger Rohkostteller sind eben in
der üblichen Hektik nicht immer greifbar. Oft
wird wochentags auch gar nicht mehr selbst
gekocht, sondern auf Kantinen- oder geliefer-
tes Essen oder einen schnellen Snack zwi-
schendurch gesetzt.

Praktisch für unterwegs:
Säfte und Nüsse
Dabei ist es gar nicht so schwer, seinen
Gemüse- und Obstverzehr anzukurbeln, be-
sonders wenn man ein paar kleine Tricks
kennt. Denn zwar ist Frisches immer am bes -
ten, es gibt aber durchaus gute Alternativen,
die gelegentlich die ein oder andere der täg-
lichen Portionen ersetzen können. Ganz ein-
fach geht das zum Beispiel mit einem Glas
Fruchtsaft, Karottensaft oder einem Smoo-

auch Nüsse, Studentenfutter oder Trocken-
früchte eine geeignete Wahl. Hier sollte aller-
dings die Menge kleiner ausfallen, da die
leckeren Snacks trotz vieler guter Inhaltsstof-
fe recht kalorienreich sind. Circa 25 Gramm
werden empfohlen, während bei Frischpro-
dukten etwa 125 Gramm eine Portion dar-
stellen. Unter www.snack-5.eu finden sich
viele weitere Tipps und Rezepte, mit denen
man die „5 am Tag“ in den Arbeits- oder
Schulalltag integrieren kann.

Gutes aus Truhe oder Dose
Bei Mahlzeiten zu Hause ist der Griff zu Gemü-
se oder Obst zwar einfacher als unterwegs,
aber oft ist trotzdem nicht immer etwas
vorrätig. Das liegt auch an der meist nur recht
kurzen Haltbarkeit von frischem Grünzeug.
Zum Glück gibt es dafür gute Lösungen. Beim
Einfrieren beispielsweise gehen kaum Nähr-
stoffe verloren, sodass für die Spinatlasagne
oder das Beerenmüsli die Zutaten ruhig aus
der Tiefkühltruhe kommen können. Getrock-
nete Hülsenfrüchte sind ebenfalls lange halt-
bar und zählen als Gemüseportion. Selbst
Konserven sind besser als oft gedacht: Ein
paar eingelegte Gurken als Snack, eine Dose
Karotten als Gemüsebeilage oder ein Frucht-
kompott zum Nachtisch verbessern eben-
falls die Obst- und Gemüsebilanz.

thie. Man sollte nur darauf achten, keine ge-
streckten oder gezuckerten Produkte zu ver-
wenden, sondern pure Säfte und Zutaten. Ge-
rade im Büro, in der Schule oder unterwegs
sind als ausgewogene Zwischenmahlzeit

S

Frisch ist Gemüse zwar am besten, aber
wenn es mal schneller gehen muss, lie-
fern Konserven oder TK-Ware ebenfalls
viele wertvolle Nährstoffe. (Foto: djd/
snack-5.eu/Getty Images/Brian Hagi-
wara)

Foto: djd/snack-5.eu/Universal Images Group/AGF

So kommt man leicht auf die empfohlenen fünf Portionen am Tag

Gemüse und Obst mal anders
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m Spätsommer und Herbst reifen überall
süße Früchte und saftige Beeren heran.
Wer Obstbäume oder Beerensträucher in

seinem Garten hat, kann sich glücklich schät-
zen, denn die eigene Ernte schmeckt einfach
am besten. Natürlich macht es Spaß, die
leckeren Vitaminbomben direkt von der Hand
in den Mund zu naschen. Doch ebenso schön
ist es, die Schätze der Natur einzulagern,
damit man auch in der kalten Jahreszeit noch
die Ernte des Sommers genießen kann. Vor-
schläge für Marmeladen, Soßen, Sirupe und
Liköre sowie frische Ideen rund um die Ern-
tezeit gibt es unter www.as-garten.de im The-
menbereich Einkaufswelt – beispielsweise
diese drei Rezepte:

Grundrezept Marmelade
Süße Fruchtaufstriche aus Erdbeeren, Him-
beeren und Co. lassen sich ganz leicht selbst
herstellen. Für das Grundrezept Marmelade
gibt man 1 kg gewaschenes Obst zusammen
mit 500 g 2:1 Gelierzucker und etwas Zitro-
nensaft in einen Topf und kocht es unter
Rühren auf. Die Kochzeit kann je nach Obst
und Gelierzucker variieren. Ist die Gelierpro-
be gelungen, kommt die heiße Marmelade in
saubere, abgekochte Gläser und wird sofort
verschlossen.

Creme de Cassis
Creme de Cassis ist ein traditioneller franzö-
sischer Likör aus schwarzen Johannisbee-
ren. Die Herstellung des Gaumenschmeich-

I lers braucht ein bisschen Zeit. Dazu 1 kg ge-
waschene und gesäuberte Beeren in ein Glas-
gefäß geben und leicht aufdrücken. An -
schließend 200 g Rohrzucker unterrühren
und soweit mit Doppelkorn auffüllen, bis die
Beeren bedeckt sind. Das Glas verschließen
und für mindestens drei Monate an einem
warmen und sonnigen Ort ziehen lassen. „Je
länger der Likör zieht, desto weicher wird er
im Geschmack“, rät Andrea Sieberz-Otto
vom Pflanzenfachhandel Ahrens + Sieberz.
„Wenn Sie mit dem Geschmack zufrieden
sind, werden die Beeren herausgefiltert und
der Likör kann dann in Flaschen abgefüllt wer-
den.“

Schlehenlikör
Auch wer keinen eigenen Garten hat, muss
auf fruchtige Gaumenfreuden nicht verzich-
ten. Denn bei den Spaziergängen durch die
Natur sieht man jetzt Schlehen-Hecken voller
dunkelblauer Früchte, die sich besonders gut
als Likör-Frucht eignen. Mit der Ernte sollte
man jedoch bis nach dem ersten Frost war-
ten, um die bitteren Gerbstoffe zu minimie-
ren. Etwa 200 g Schlehen werden zusammen
mit 150 g Kandiszucker und einer aufge-
schnittenen Vanilleschote in ein großes ver-
schließbares Glasgefäß gefüllt und mit 0,7 l
Schnaps übergossen. Nun das Gefäß einmal
leicht hin und her schwenken und dann an
einen sonnigen Ort stellen. Nach etwa sechs
Wochen kann der fertige Likör abgesiebt und
in Flaschen umgefüllt werden.

So schmeckt die eigene Ernte

Rezeptideen für
Beeren und Früchte
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Die Cranberry-Soße ist ein Klassiker der
amerikanischen Küche.

Die leuchtend-orangen Früchte des
Sanddorns lassen sich sehr gut zu Gelee
verarbeiten.

Sechs bis acht Wochen müssen die
Schlehen in Gin, Rum oder Wodka zie-
hen, dann ist der leckere Schlehenlikör
fertig zum Genießen.

Die Apfelbeere wird wegen ihres hohen
Gehaltes an Flavonoiden, Vitaminen und
Mineralstoffen in der modernen Küche
als Superfood bezeichnet.
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Beständige Tradition
im Hause Steuermann

m alten Fischerdorf Daxlanden direkt am
Rhein war das gebackene Zanderfilet mit
Kartoffelsalat und Sauce Remoulade

schon immer ein Traditionsgericht. Schon die
Urgroßmutter der heutigen Inhaberin, Birgit
Cole, hatte dieses Gericht als Herrschafts-
köchin immer mit großer Leidenschaft be-
sonders an Freitagen zubereitet. Schon da-
mals wurde es ein Leibgericht von Roland
Kutterer, der seiner Oma immer gerne beim
Kochen über die Schulter geschaut hatte.
Heute ist dieses Gericht auf der Speisekarte
des Hotel-Restaurant Steuermann gar nicht
mehr wegzudenken. Manche Stammgäste
entscheiden sich fast ausschließlich für den
Zander Alt Daxlander Art trotz des umfang-
reichen saisonalen Speisenangebots, das
immer wieder etwas Neues zum Vorschein
kommen lässt.

Aufgrund ihrer beruflichen Tätigkeiten  in vie-
len verschiedenen Ländern lieben Birgit und
Jeremy Cole die internationale Küche mit
ihren vielen verschiedenen Gewürzen und Ge-

I schmacksrichtungen. Bei der Auswahl der
Produkte legen die beiden Vollblut-Gastrono-
men sehr großen Wert auf die Verarbeitung
regionaler Produkte und gewährleisten somit
eine hohe Qualität, die fachgerecht zuberei-
tet und serviert wird.

Um sich vom Trubel im Restaurant eine Aus-
zeit zu gönnen, schnappt sich Jeremy, immer
wenn es die Zeit zulässt, seine Angelrute und
geht im Schwarzwald fliegenfischen. Die
fangfrischen Forellen werden direkt von der
Küchen-Crew für die Gäste zubereitet. Gele-
gentlich begleitet Jeremy auch den Berufsfi-
scher Axel Dannenmaier und packt beim Fang
des Altrheinzanders selbst kräftig mit an. 

Die Crew des Hotel-Restaurant Steuermann
hat sich, wie viele andere Betriebe auch,
während der Corona-Krise an die Gegeben-
heiten angepasst, während der Lock Down-
Phase einen Abholservice für Speisen ange-
boten und das Cateringangebot noch weiter
und flexibler ausgebaut. All dies wird auch

weiterhin verfügbar sein, sodass Sie den
Steuermann-Genuss, wo immer Sie wollen,
genießen können.

Auch im feinen 3-Sterne-Businesshotel wird
für den nächtlichen Komfort gesorgt. Ob auf
Geschäftsreise oder zu Besuch bei Freunden
oder Verwandten – die 30 Einzel- und Dop-
pelzimmer in unterschiedlichen Kategorien
bieten harmonisches Ambiente, gehobene
Ausstattung mit vielen Accessoires und eine
moderne Kommunikationstechnik. Als einzi-
ges Stadthotel liegt der Steuermann direkt
am Rheinhafen in unmittelbarer Nähe zur
Messe und bietet anspruchsvollen Gästen
seit Jahrzehnten einen herausragenden Ser-
vice und eine herzliche Wohlfühlatmosphäre.
Ein großer Bonus vor Ort sind die zahlreichen
kostenlosen Parkplätze, die dem Gast direkt
vor dem Hause zur Verfügung stehen. Mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln gelangt man eben-
falls zum Steuermann. Die Haltestelle Anker-
straße (Linie 6) ist nur einen kurzen Fußweg
entfernt.

http://www.hotel-steuermann.de
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Unser Rezept für Sie zum
Nachkochen.

Wir freuen uns über
Feedback und Fotos, gerne
auch über unsere Facebook-

oder Instagramseite

Gebackenes
Zanderfilet Alt
Daxlander Art
Zutaten (für 2 Portionen):
2 Zanderfilets (je ca. 180-200g)
Salz und Pfeffer
1 Schuss Zitronensaft
1 Schuss Worcester Sauce

Für die Panade:
1 - 2 Eier
30 g Mehl
30 g Panierbrot aus getrockne-
ten und zerbröselten Brötchen
Öl zum Ausbacken
2 Scheiben Zitrone

Für die Sauce Remoulade:
70 g Mayonnaise
1 Gewürzgurke
eine kleine Hand voll Petersilie
2 Sardellen
1 TL Kapern

Zubereitung:
Ei, Mehl und Panierbrot jeweils in
eine eigene Schüssel geben. Ei
verquirlen. Die Zanderfilets mit
Salz, Pfeffer, Zitronensaft und
Worcester Sauce würzen. Die Fi-
lets einzeln zuerst im Mehl, da-
nach im verquirlten Ei und zuletzt
im Panierbrot wenden, wobei
man das Panierbrot gleichmäsig
auf dem Zander verteilen und
leicht festdrücken sollte.
Reichlich Öl in eine heiße Pfanne
geben und die Zanderfilets darin
goldbraun ausbacken und servie-
ren. Nach Belieben mit einer
Scheibe Zitrone garnieren.
Für die Remoulade die Gewürz-
gurke, Petersilie, Sardellen und
Kapern in der Küchenmaschine
zerkleinern, aber nicht zu fein.
Die Masse in ein Schälchen
geben, die Mayonnaise dazuge-
ben und mit einem Löffel vermen-
gen. Je nach Belieben mit Salz
und Pfeffer abschmecken.
Am besten passen hierzu ein
hausgemachter Kartoffelsalat.
Gutes Gelingen und einen guten
Appetit !

INFOLINE:
Hotel-Restaurant Steuermann
Birgit & Jeremy Cole
Hansastraße 13
76189 Karlsruhe
Telefon (07 21) 95 09 00
info@hotel-steuermann.de
www.hotel-steuermann.de

Weitere Informationen über
unsere Aktionen,
Öffnungszeiten und vieles
mehr erhalten Sie unter
www.hotel-steuermann.de
Dort können Sie sich auch für
unseren Newsletter
registrieren.

http://www.hotel-steuermann.de


Den Hauseingang optisch aufwerten
und für mehr Sicherheit sorgen

Mehr aus dem
Zuhause
machen
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y home is my castle. Zu dem Ge-
fühl der Geborgenheit und Sicher-
heit trägt entscheidend die Ge-

bäudeausstattung bei – angefangen mit dem
Hauseingang. Moderne Haustüren verfügen
in der Regel über eine hochwertige Wärme-
dämmung und einen zertifizierten Einbruch-
schutz, mit dem ältere Türen nicht mehr mit-
halten können. Ähnliches trifft auf das Gara-
gentor zu, Einbruchhemmung und ein Moto-
rantrieb mit Fernbedienung gelten heutzuta-
ge als Standard. Da viele Bundesbürger in
diesem Jahr bewusst aufs Reisen verzichten
und stattdessen zu Hause ihre freie Zeit ver-
bringen, ist das eine gute Gelegenheit, das
Eigenheim zu verschönern.

Zuschuss für eine neue Haustür
Hausbesitzer mit einem Auge für Details stim-
men Haustür und Garagentor optisch aufein-
ander ab. Schließlich prägen beide Elemente
schon aufgrund ihrer großen Fläche ganz we-
sentlich den ersten Eindruck, den das Eigen-
heim vermittelt. Nicht minder wichtig sind die
inneren Werte, etwa mit Blick auf Wärmedäm-
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tausch. Berechtigt für die Zuschüsse sind
etwa Haustüren ab einer Sicherheitsausstat-
tung entsprechend der Widerstandsklasse
RC 2.

Mit Fernbedienung wird das
Garagentor komfortabler
Mit einer hochwertigen Optik etwa in ange-
sagten matten Oberflächen und viel Komfort
punkten auch neue Garagentore. Das mühe-
volle Öffnen quietschender Tore sollte heute
der Vergangenheit angehören, stattdessen
genügt ein Tastendruck auf die Fernbedie-
nung. Auch hier profitieren Hausbesitzer von
finanziellen Vorteilen. Beim Kauf eines auto-
matischen Garagen-Sektionaltores erhalten
Bauherren und Modernisierer zur komforta-
blen Steuerung des Tores einen Funk-Code-
taster, einen Funk-Innentaster oder einen
Handsender inkl. Handsenderstation im Wert
von rund 100 Euro kostenfrei dazu. Damit
lässt sich das Garagentor per Code-Eingabe
oder auf Knopfdruck öffnen und schließen.
Weitere Informationen gibt es online unter
www.hoermann.de/gratis-zugabe oder im
Fachhandel.

mung und Einbruchschutz. Eine hochwertige
Ausstattung der neuen Haustür lohnt sich
auch finanziell. Bereits seit dem 1. März die-
ses Jahres kann für die Anschaffung einer
neuen Aluminiumhaustür etwa beim Herstel-
ler Hörmann ein Aktionsrabatt in Höhe von
100 Euro genutzt werden. Noch bis zum 30.
September ist der Wertscheck für verschie-
dene Türmodelle einlösbar. Weitere Details
gibt es unter www.hoermann.de/wertscheck
oder im örtlichen Fachhandel. Wenn be-
stimmte Anforderungen erfüllt sind, bezu-
schusst zudem die KfW-Bank mit dem Förder-
programm „Altersgerecht umbauen“ den Tür-

M



Eine zentrale Kochinsel ist eine
beliebte Lösung. Ringsherum

versammeln sich die
Familienmitglieder zum Kochen und

Genießen.
(Foto: djd/TopaTeam/Bax)

Offene Wohn- und Familienküchen
gekonnt einrichten

Viel Platz für
Geselligkeit
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ommunikativ, offen und gesellig: Die
offene Wohnküche bildet in vielen

Haushalten den Mittelpunkt des Fa-
milienlebens. Hier wird gemeinsam gekocht,
gespielt und gelacht. Bei Neubauten ist es
heute schon fast üblich geworden, die Küche
offen und mit fließendem Übergang zum Wohn-
bereich zu planen. Aber auch in Altbauten lässt
sich das gewünschte Maß an Offenheit schaf-
fen, etwa mit einer zentralen Kochinsel und
einer Schiebetür als breitem Durchgang ins
Wohnzimmer. Unterstützung bei der Planung
und Umsetzung erhalten Bauherren im Tischler-
und Schreinerhandwerk vor Ort.

Zentrale Insel im Raum
Keine Frage, Herzstück der offenen Wohnküche
ist meist eine zentrale freistehende Kochinsel.
Hier findet sich nicht nur die Kochplatte, idea-
lerweise schließt sich direkt ein Tresenbereich
mit Sitzmöglichkeiten zum Plaudern und Ge-
nießen an. „An die Voraussetzungen dafür sollte
man frühzeitig bei der Neubauplanung denken.
Abluftkanäle, Wasserleitungen und Elektroan-
schlüsse sind schon in der Rohbauphase zu
berücksichtigen, um später nicht einen unnötig
großen Aufwand zu verursachen“, sagt Einrich-
tungsexperte Walter Greil von TopaTeam.
Schließlich benötigt das Kochfeld einen Stark-
stromanschluss. In Altbauten ist dies nachträg-
lich oft nur zu machen, indem man auch den
Bodenbelag aufreißt. Eine Alternative dazu: Das
Kochfeld weiter am angestammten Platz an der
Wand belassen und in der Raummitte eher einen
kombinierten Vorbereitungs- und Essplatz vor-
sehen. Diese Kücheninsel erfordert keine wei-
tergehenden Anschlüsse. „Ein weiterer Vorteil
liegt auf jeden Fall im zusätzlichen Stauraum für
die Küchenutensilien“, sagt Greil weiter.

Planung durch den Tischler
Eine offene Wohnküche benötigt genügend
Platz – der Experte empfiehlt mindestens 15
Quadratmeter. Soll eine Kochinsel frei im Zen-
trum stehen, ist der Bedarf eher noch größer.
Schreiner oder Tischler vor Ort beraten aus-
führlich zu den Möglichkeiten und können maß-
geschneiderte ergonomische Einbauten reali-
sieren. Unter www.topateam.com findet man
Ansprechpartner aus der eigenen Region. Und
wenn der Raum für eine freistehende Kochinsel
partout nicht ausreicht? Dann bietet sich eine
Halbinsel in L- oder U-Form an, auch so lässt
sich in der Familienküche viel Offenheit und
Wohnlichkeit verwirklichen. Eine gute Planung
empfiehlt sich ebenso bei der Geräteauswahl.
Gefragt ist ein leistungsstarker Dunstabzug,
der vor unangenehmen Kochgerüchen schützt.
Bei der Spülmaschine, der Kühlschrankkombi
und weiteren Geräten hingegen kommt es auf
möglichst leise Betriebsgeräusche an – schließ-
lich soll ihr Brummen den Krimiabend im Wohn-
bereich nebenan nicht beeinträchtigen.

K

Großzügig wohnen: In Neubauten gehen Küche und Wohnbereich heute häufig
fließend ineinander über.                            (Foto: djd/TopaTeam/Beckermann)

Ein offener Tresen -
bereich bringt Wohn -
lichkeit in die Küche.
(Foto:
djd/TopaTeam/
KH System)

Viel Platz für Geselligkeit: Wohnküchen bilden meist den gemütlichen Mittelpunkt
des Familienlebens. (Foto: djd/TopaTeam/Beckermann)
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https://www.falk-fliesen.de
https://www.naehtechnik-schneider.de
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ie Deutschen setzen immer mehr
auf Urlaub im eigenen Land. Letz-
tes Jahr waren es bereits 59 Pro-

zent, durch Corona wird der Trend diesen
Sommer weiter zunehmen: Vor allem natur-
naher und kontaktarmer Urlaub in Ferienhäu-
sern steht hoch im Kurs, Unterkünfte an Nord-
und Ostsee sind bereits zu 90 Prozent aus-
gebucht. Den Hype erlebt in diesen Tagen
auch das Startup naturhäuschen.de, die aus-
gewählte Ferienhäuser in besonders natürli-
cher – und oftmals auch außergewöhnlicher –
Lage jenseits des Massentourismus anbie-
ten. Nicht nur die europaweite Auswahl aus-
gesuchter Domizile inmitten der Natur macht
naturhäuschen.de reizvoll: Für jede gebuchte
Nacht lässt das Startup der Brüder Tim und
Luuk van Oerle einen Baum pflanzen und tut
so nicht nur der Seele, sondern auch der Um-
welt gut. Die Buchungsrate hat sich allein in
Deutschland im Vergleich zu letztem Jahr ver-
zehnfacht, in den Niederlanden überholt das
nachhaltige Konzept in den Google-Trends
zeitweise sogar Airbnb und Booking.com.

Naturhäuschen.de – individuelle
Zufluchtsorte gegen den Alltagsstress
Ob einfache Holzhütte im Wald, modernes
Tiny House auf dem Bauernhof oder mittelal-
terliches Chalet im Nirgendwo – bei naturhäus -
chen.de kommen Naturliebhaber und Ruhe-
suchende ins Schwärmen. Knapp 15.000
Naturhäuschen zählen inzwischen zum Port-
folio der Buchungsplattform, aktuell kommen
rund 100 neue Objekte pro Woche dazu. Al-

D lein in Deutschland erstreckt sich die Auswahl
auf über 1.000 Domizile, weitere befinden
sich neben der Unternehmensheimat Nieder-
lande über ganz Europa verteilt. Jedes der
angebotenen Objekte wird sorgfältig kura-
tiert, denn nicht jedes Ferienhaus erfüllt die
Kriterien und schafft es in die Datenbank.
Wichtigstes Auswahlkriterium: Das Naturhäus -
chen befindet sich abseits von überfüllten
Touristenpfaden und liegt inmitten unberühr-
ter Natur. Seit 2019 können sich Kunden auf
dem deutschen Portal der Booking-Plattform
von naturgelegenen Hideaways in unter-
schiedlichen Preisklassen inspirieren lassen
und diese unkompliziert online buchen. Die
Suche nach dem passenden Naturhäuschen
basiert dabei entweder auf einer bestimmten
Region, Bauart oder auf Themen wie „Im
Wald“, „Am Meer“ oder „Mit Hund“. Die Lage
der Naturhäuser eignet sich für Entdeckungs-
reisen und Wanderungen in der umliegenden
Natur, wie etwa Waldspaziergänge oder
Baden im See, und bieten damit die ideale
Umgebung für Digital Detox, Entspannung
und innere Balance fernab der Stadthektik.

Von Naturburschen zu Bäume
pflanzenden Unternehmern
Die Brüder Tim und Luuk, beide aus den Nie-
derlanden, sind schon seit ihrer Kindheit sehr
mit der Natur verbunden, bauten gerne Hüt-
ten, fingen Fische am See und beobachteten
leidenschaftlich gern Vögel. Letzteres woll-
ten die Brüder auch in ihrem damaligen Ur-
laub in Spanien, konnten aber keine passen-

de Hütte in der Natur finden – die Idee für
naturhäuschen.de war geboren. Umweltwis-
senschaftler Tim und Vogelfotograf Luuk
gründeten 2009 ihr Startup mit der Mission,
Menschen aus der Stadt in die Natur zu brin-
gen und so ihr Naturbewusstsein zu stärken.
„Mit Naturhäuschen.de haben wir uns den
Wunsch erfüllt, die Leidenschaft für die Natur
mit einem Business zu vereinen, das einen
nachhaltigen Beitrag für die Umwelt leistet.
Wir glauben fest daran, dass ein gestärktes
Bewusstsein für die Natur auch einen positi-
ven Einfluss auf unser Alltagsverhalten und
die Gesundheit hat“, sagt Gründer Tim van
Oerle. Das Ziel, mit ihren Kooperationspart-
nern bis 2021 mindestens 1 Million Bäume
gepflanzt zu haben, werden sie wahrschein-
lich schon früher erreichen: Aktuell sind es
970.934, davon allein über 500.000 in von
umfangreicher Abholzung bedrohtem Mada-
gaskar.

Zwischen modernem Hygge-Flair
und nostalgischem Abenteuerurlaub
Wer einmal anfängt, sich durch die verschie-
denen Naturhäuschen zu klicken, wird schnell
feststellen, dass es Unmengen verborgener
Schätze in Deutschland und Europa gibt. Um
den Überblick zu behalten, kann man sich
eine persönliche Wishlist mit seinen Favoriten
anlegen. Die Gründer erleichtern den Einstieg
mit ihren persönlichen fünf Favoriten in
Deutschland.

Neue Sehnsucht nach Urlaub in der Natur

Baumhaus statt
Ballermann





Urlaub zu Hause 2020

Alle Gartenmöbel und Grillgeräte erhältlich bei:
Deschner · Gewerbegebiet Nord · Am Hasenbiel · Linkenheimer Straße 55

76297 Stutensee-Blankenloch · Telefon 07244 - 741357 · www.deschner-gartenmoebel.de

NAPOLEON GRILLGERÄTE
Grillleidenschaft „Made in Canada“.

Hochwertige, innovative Grillgeräte in
unterschiedlichen Varianten.

Vom 3-Brenner bis zum 8-Brenner
Grillgerät, mit oder ohne

Seitenkochstelle oder sogar Infrarot
Seitenbrenner.

Hier werden der Leidenschaft des
Grillens keine Grenzen gesetzt.

OUTDOOR-CHEF GRILLGERÄTE
Der Kugel-Gas-Grill Ascona 570-G ist einfach, vielseitig

und gesund. Ein TOP-Grillgerät mit 2 Brennern und
einem drehbaren, porzellanemaillierten

EASY FLIP Trichter.

Der Grill ist
sowohl für

direktes als auch
für indirektes

Grillen geeignet.
Zum Zubehör

gehören u.a. ein
Deckelscharnier
mit integriertem

Thermometer
und ein massiver
und sehr stabiler,
fahrbarer Wagen.

BÄDER-LIEGE TAMPA II VON KETTLER
Diese Aluminium-Bäderliege ist ergonomisch geformt und bietet einen
äußerst guten und sehr bequemen Liegekomfort. Die Liegenneigung
ist einstellbar. Tampa II ist zusammenklappbar, wetterfest und auch
für Feuchträume geeignet.

„CALVI“  VON SIEGER
Die neueste Entwicklung aus dem Hause Sieger. Formschöne
und sehr gelungene neue Sessel-Serie. Aluminiumgestell
zusammen mit hochwertigem Textiliengewebe. Erhältlich in
4 Farbkombinationen.

SIEGER EXKLUSIV / HAVANNA
Havanna, die Lounge der individuellen

Möglichkeiten. Kombinieren Sie die Elemente nach
Lust und Laune.

Gestelle aus formschönen Aluminiumprofilen,
polyesterbeschichtet in Farbe Anthrazit.

Kissengarnitur mit Sun-Proof Stoffbezügen, abzieh-
und waschbar, lange Haltbarkeit garantiert.

Holzapplikationen aus FSC- zertifiziertem Teakholz.

SIEGER EXKLUSIV /
MELBOURNE

Moderne und sehr
ansprechende Lounge-

Garnitur in luftiger
Bauweise.

Gestelle aus
formschönen

Aluminiumprofilen,
polyesterbeschichtet

in Farbe Graphit.
Sitz- und

Rückenkissen mit
abziehbaren Sun-Proof

Bezügen garantieren
eine lange Haltbarkeit.

http://www.deschner-gartenmoebel.de


http://www.schmuckwelten.de

